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1 Auftrag und Vorgang

Die Ansiedlungs- und Wohnungsbaugesellschaft mbH Soltau (AWS mbH) plant die
ErschlieRung des Bebauungsplanes Nr. 15 Harber in Soltau.

Fur das ErschlieBungsvorhaben wurde die Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael
BeulRe mbH, Elsterbogen 18 in 21255 Tostedt, am 14. Mai 2019 durch die AWS mbH
Soltau, vertreten durch Herrn Ziegler, mit der Durchfiihrung einer Baugrunduntersu-
chung sowie einer Baugrundbeurteilung beauftragt.

Fur die geplante Gewerbebebauung ist eine Grindungsbeurteilung zu erstellen und
fur die ErschlieBungsstralie ist eine Empfehlung zum Fahrbahnaufbau zu erarbeiten.
Ferner soll der Boden im Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 15 im Hinblick auf die
Versickerungsfahigkeit beurteilt werden.

Die Ansatzpunkte der auszufiihrenden Feldarbeiten wurden durch den Auftraggeber
mit der Bearbeitungsunterlage a) vorgegeben.

Im nachfolgenden Bericht werden die durchgeflihrten Untersuchungen fur die
geplante Baumalinahme beschrieben und bewertet.

- Seite 4 - zum Bericht 19 - 16073 vom 26. Juni 2019 an die AWS mbH Soltau
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2 Bearbeitungsunterlagen

Zur Bearbeitung standen uns folgende Unterlagen zur Verfligung:

a)

b)

f)

9)

h)

)

K)

Lageplan mit Angabe der Bohransatzpunkte, im Maf3stab 1 : 3.500, postalisch am
30. April 2019 bereitgestellt durch Herrn Olaf Hornbostel, AWS mbH Soltau

Geologische Karte, Mal3stab 1 : 25.000, eingesehen auf dem Kartenserver des
Landesamtes fur Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) am 25. Juni 2019
(URL: https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?permalink=1xKrcGUN)

Hydrogeologische Karte, Maf3stab 1 : 50.000, , eingesehen auf dem Kartenserver
des Landesamtes flir Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) am 26. Juni 2019
(URL: https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?permalink=2Fz\VQ6mp)

Saulendiagramme der abgeteuften Kleinbohrungen und Rammsondierungen,
Unterlagen des aufstellenden Biros

LANDERARBEITSGEMEINSCHAFT ABFALL, 1997 / 2004: Anforderungen an die
stoffliche Verwertung von mineralischen Abféllen. Teil Il: Technische Regeln fir die
Verwertung - 1.2 Bodenmaterial (TR Boden)

Protokolle der in-situ Versickerungsversuche nach HEITFELD et al., Unterlagen
des aufstellenden Buros

DWA-A 138 Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zu Versickerung von Nieder-
schlagswasser, Hrsg. DWA e.V., Hennef 2005

Floss, R.: Handbuch ZTV E-StB - Kommentar und Leitlinien mit Kompendium Erd-
und Felsbau

RStO 12 Richtlinien fur die Standardisierung des Oberbaues von
Verkehrsflachen, FGSV, Fassung 2012

ZTV Asphalt-StB Zusatzliche  Technische Vertragsbedingungen und
Richtlinien fir den Bau von Verkehrsbefestigungen
aus Asphalt, FGSV, aktuellste Fassung

ZTV SoB-StB Zusatzliche  Technische Vertragsbedingungen und
Richtlinien fur den Bau von Schichten ohne Bindemittel im
Stral3enbau, FGSV, aktuellste Fassung

- Seite 5 - zum Bericht 19 - 16073 vom 26. Juni 2019 an die AWS mbH Soltau
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m) ZTV A-StB 12

n) DIN-Normen
DIN 1 054
DIN 1 055
DIN 4 020
DIN 18 196
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DIN EN 1 997-2

DIN EN ISO 14 688
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Zuséatzliche  technische  Vertragsbedingungen  und
Richtlinien fur Erdarbeiten im StralRenbau, FGSV,
aktuellste Fassung

Zusatzliche  Technische  Vertragsbedingungen und
Richtlinien fur Aufgrabungen in Verkehrsflachen, FGSV,
aktuellste Fassung

Baugrund - Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau
Einwirkung auf Tragwerke - Teil 2 Bodenkenngrdl3en
Geotechnische Untersuchungen fir bautechnische
Zwecke - Erganzende Regelungen zu DIN EN 1 997
Erd- und Grundbau - Bodenklassifikation ftr
bautechnische Zwecke

VOB - Teil C: ATV - Erdarbeiten

Eurocode 7 - Entwurf, Berechnung und Bemessung in der
Geotechnik - Teil 1: Allgemeine Regeln

Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der
Geotechnik - Teil 2: Erkundung und Untersuchung des
Baugrunds

Geotechnische Erkundung und Untersuchung

- Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von
Bdden (ersetzt DIN 4 022 und DIN 4 023)

Geotechnische Erkundung und Untersuchung

- Laborversuche an Bodenproben

Geotechnische Erkundung und Untersuchung

(ersetzt DIN 4 021)

Geotechnische Erkundung und Untersuchung
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3 Ortliche Situation und Bauwerk

Ausweislich der Bearbeitungsunterlage a) grenzt das zu untersuchende Gebiet des
Bebauungsplanes Nr. 15 in Harber bei Soltau stiddstlich an die ,Wietzendorfer Stralle,
K 10 Im Sudwesten des ErschlieBungsgebietes verlauft die Bahntrasse
zwischen Soltau und Munster. Das Erkundungsgebiet soll fir eine Gewerbebebauung
erschlossen werden. Die GroRe des geplanten Gewerbegebietes wird seitens der
AWS mbH Soltau mit 140.500 m2 angegeben.

Im Anschlussbereich zum Kreisverkehr an der ,Wietzendorfer Straf3e befindet sich
der hochste Punkt des Bebauungsgebietes. Die Gelandehdhe betragt dort zwischen
82,00 m NN und 83,00 m NN. Nach Nordwesten, Suden und Sudosten fallt die
Topographie auf unter 77,00 m NN ab (Suden).

Ausgehend von den Ansatzpunkten der ausgefihrten Felduntersuchungen konnte
eine Hohendifferenz von maximal 5,80 m im Erkundungsbereich gemessen werden.
Zum Zeitpunkt der Gelandearbeiten war die landwirtschaftlich genutzte Flache mit bis
zu 2,00 m hohem Getreide bewachsen. Ein klassisches Hohennivellement war aus
diesem Grund, in Verbindung mit den groRen Héhenunterschieden, nicht mdglich. Die
Ansatzhdhen der Sondierpunkte sind daher, naherungsweise, mittels digitaler, topo-
graphischer Karten bestimmt worden. Aul3erdem sind Teile des Bebauungsplangebie-
tes bewaldet.

Unterlagen Uber die geplante Bebauung, den Verlauf der ErschlieBungsstrae oder
einen angedachten Fahrbahnaufbau standen uns zum Zeitpunkt der Berichtserstel-
lung nicht zur Verfigung.
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Baugrund

Erkundung

Die Feldarbeiten wurden durch das aufstellende Biiro vom 11. bis zum 13. Juni durch-
gefuhrt. Insgesamt sind auftragsgemal} elf Kleinbohrungen (BS) nach DIN EN ISO
22 475 (NW 80 mm) und elf leichte Rammsondierungen (DPL) nach DIN EN ISO
22 476 bis zu einer Endteufe von maximal 5,00 m unterhalb der bestehenden Gelan-
deoberkante niedergebracht worden.

An den Ansatzpunkten der Rammsondierungen DPL 7 bis DPL 10 konnte aufgrund
der hohen Lagerungsdichte der anstehenden Sande oder infolge von Hindernissen im
Baugrund (DPL 8: evtl. Baumwurzeln) ab Tiefen zwischen 1,10 m und 4,00 m unter
der Gelandeoberkante kein Rammfortschritt mehr erzielt worden. Am Ansatzpunkt
DPL 1 ermdglichte ab einer Tiefe von 4,10 m die Mantelreibung der bindigen Béden
keinen weiteren Rammfortschritt.

Die Bohrungen und Rammsondierungen wurden an den vorgegebenen Ansatzpunk-
ten aus der Bearbeitungsunterlage a) abgeteuft. Diese sind auf dem Lageplan in der
Anlage 1 dargestellt.

Wie im Abschnitt 3 beschrieben wurde, konnte ein Hohennivellement durch das hoch
gewachsene Getreide nicht durchgefiihrt werden, so dass die Ansatzhohen der
Sondierpunkte aus digitalen, topographischen Karten entnommen wurden.

Aufbau

Das in den Bohrungen gewonnene Bohrgut wurde vor Ort durch den betreuenden
Ingenieurgeologen angesprochen und beschrieben. Die entsprechenden Boden-
schichten und die Ergebnisse der leichten Rammsondierungen sind in Form von S&u-
lendiagrammen aufgetragen und dem Gutachten als Anlage 2 beigefugt.

Gemal der Bearbeitungsunterlage b) liegt das Untersuchungsgebiet im Bereich von
glazifluviatilen Ablagerungen Saale-Kaltzeit. Dementsprechende Baugrundverhélt-
nisse wurden Uberwiegend erkundet.

Der locker oder mitteldicht gelagerte Oberboden wurde in einer Machtigkeit zwischen
0,30 m und 0,50 m erbohrt. Die bodenmechanische Zusammensetzung des Oberbo-
dens kann als Sand mit Anteilen von Schluff und Humus im Nebengemenge angege-
ben werden. Zum Teil sind Wurzelreste in dem Oberboden angesprochen worden.

- Seite 8 - zum Bericht 19 - 16073 vom 26. Juni 2019 an die AWS mbH Soltau
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Im westlichen Teil des Erkundungsgebietes stehen im Bereich der Bohrungen BS 1
bis BS 4 sowie BS 6, zum Teil unter einer geringméchtigen Feinsandiberdeckung
(s. u.), feinkdrnige Beckenablagerungen in steifer Konsistenz an. Bei der Bodenan-
sprache wurden zwei Auspragungen der Beckenablagerungen differenziert. Durch
KorngrélRenanalysen (siehe Abschnitt 4.2) wurde verifiziert, dass es sich bodenme-
chanisch zum einen um Sande mit hohen Ton- und Schluffanteilen und zum anderen
um stark sandige, schluffige Tone handelt. Lokal sind organische Lagen oder
Feinsandlagen in den Beckenablagerungen enthalten.

An den Bohrungen BS 1, BS 2, BS 4 bis BS 7 und BS 9 sind, in variierenden Korngro-
Renabstufungen und Machtigkeiten, Feinsande, zum Teil Fein- bis Mittelsande,
erkundet worden. In den Feinsandschichtungen, die die zuvor genannten Beckenab-
lagerungen uberlagern, ist der Feinkornanteil in Form von Schluff erhoht. Die Fein-
sande sind in der Regel mitteldicht, zum Teil dicht, gelagert. Lediglich an der Bohrung
BS 7 variiert die Lagerungsdichte, bei einem zum Teil hohen Schluffanteil, zwischen
mitteldicht und locker.

Mittelsande sind in der Bohrung BS 6 zwischen 0,40 m und 2,00 m Tiefe sowie an der
Bohrung BS 9 von 2,50 m bis 3,00 m unter der Gelandeoberkante (GOK) erbohrt
worden. Diese weisen eine mitteldichte Lagerungsdichte auf.

Zumeist kiesfuhrende Mittel- bis Grobsande sowie Grobsande, tberwiegend ohne
einen nennenswerten Feinkornanteil, stehen an den Bohrungen BS 8, BS 10 und BS
11 unterhalb des Oberbodens bis zur Endteufe von 5,00 m an. An der Bohrung BS 5
ist der Grobsand zwischen 3,20 m und 5,00 m Tiefe angetroffen worden. Die Grob-
sande sind, wie die Feinsande, mitteldicht und lokal dicht gelagert. An der Bohrung
BS 11 ergibt die Auswertung der leichten Rammsondierung zwischen 4,00 und 4,40
m Tiefe eine lockere Lagerungsdichte.

In der nachfolgenden Tabelle 4-1 erfolgt die Angabe eines vereinfachten Baugrund-
aufbaus, der die erkundeten Schichten im Hinblick auf die Lage und Tiefe zusammen-
fasst.

Der vereinfachte Baugrundaufbau ist nicht als allgemeingiltige Schichtung tber das
ganze Erkundungsgebiet zu verstehen. Er stellt die erkundeten Schichten in zusam-
mengefasster Form dar.
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Schichtunterkante Erkundet in . Lagerungsdichte /
Bezeichnung .
[m u. GOK] Bohrung(BS) Konsistenz
0,30 bis 0,40 1 bis 11 Oberboden locker, mitteldicht
1,00 bis 5,00 1,2,4,5,6,7,9 Feinsande locker, mitteldicht, dicht
2,00 bis 3,00 6,9 Mittelsande mitteldicht
> 5,00 1,2,3,4,6 Beckenablagerungen steif
> 5,00 5,8, 10, 11 Mittel- bis Grobsande locker, mitteldicht, dicht

Tabelle 4-1: Vereinfachter Baugrundaufbau

Hinweis: Baugrundaufschlisse basieren auch bei Einhaltung der nach den gultigen
Vorschriften vorgegebenen Rasterabstéande zwangslaufig auf punktuellen Aufschlis-
sen, sodass Abweichungen von den vorstehend beschriebenen Verhaltnissen
zwischen den Ansatzpunkten nicht vollig ausgeschlossen werden kénnen.

Wasser

Gemald der hydrogeologischen Karte (Bearbeitungsunterlage c)) liegt die Lage der
Grundwasseroberflache zwischen 70,00 m NN und 75,00 m NN.

Nach den Bohrarbeiten wurden die Bohrlocher kurzfristig mit Peilrohren versehen.
Es konnte in den Bohrungen BS 6, BS 7, BS 8 und BS 9 ein Wasserstand gemessen
werden. Die Grundwasserstande wurden in Tiefen zwischen 2,80 m und 4,90 m unter
der Gelandeoberkante gemessen. Dies entspricht approximierten Hohenkoten von
73,90 m NN bis 74,57 m NN.

Im Bereich der geringdurchlassigen Beckenablagerungen kann sich infolge starker
Niederschlage bzw. saisonal ein Stauwasserhorizont auf den Beckenablagerungen
ausbilden.

Aufgrund der zum Zeitpunkt der Baugrunderkundung im norddeutschen Raum vorherr-
schenden verhaltnismalig niedrigen Grundwasserstande, ist davon auszugehen, dass
die Grundwasserstande langfristig auch um 1,00 m hoher ausfallen kénnen.

Genaue Angaben zur Variabilitat des Grundwasserstandes oder die Angabe eines
Bemessungswasserstandes konnen lediglich auf der Grundlage eines Grundwasser-
monitorings bzw. anhand der Auswertung von Ganglinien nahegelegener Grundwas-
sermessstellen erfolgen.

Angaben zur Versickerungsfahigkeit folgen in Abschnitt 4.7.
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Die Wassergehaltsbestimmung erfolgte an insgesamt zehn gestérten Bodenproben
aus den Beckenablagerungen nach DIN EN ISO 17 892-1 mittels Ofentrocknung. Die
Bestimmung des bodenspezifischen Wassergehalts ist fur die Durchfuhrung weiterer
bodenmechanischer Laborversuche und die bodenmechanische Klassifizierung der

Boden notwendig.

Die Ergebnisse der Wassergehaltsbestimmung liegen diesem Bericht als Anlage 3 bei

und sind nachfolgend aufgefihrt:

Probe Entnahmestelle / -tiefe Wassergehalt
[m u. GOK] [%]
P011/1.3 BS1/1,00-2,50 21,8
P012/1.4 BS1/2,50-5,00 19,0
P013/2.3 BS2/1,10 - 2,00 16,6
P014/2.4 BS 2/2,00 -4,50 14,7
P015/2.5 BS 3/4,50 - 5,00 22,4
P 016/3.2 BS 3/0,50 - 1,00 21,4
P 017/3.3 BS 3/1,00 - 2,50 16,7
P 018/3.4 BS 3/2,50 -5,00 19,0
P 019/4.3 BS 4/1,10- 2,00 17,3
P 020/6.4 BS 6/3,30 - 5,00 20,8

Tabelle 4-2: Ergebnisse der Wassergehaltsbestimmung nach DIN EN 1SO 17 892-1

- Seite 11 - zum Bericht 19 - 16073 vom 26. Juni 2019 an die AW S mbH Soltau
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4.4.2 Sieb-und Siebschlammanalysen nach DIN EN ISO 17 892 - 4

Zur Bestimmung der Korngré3enverteilung der erkundeten Boden sowie zur Feststel-
lung der Bodengruppe und weiterer bodenmechanischer Parameter sind an flunf
gestorten Bodenproben Nasssiebungen und an vier Bodenproben kombinierte
Sieb-Schlamm-Analysen ausgefuhrt worden.

Die Ergebnisse hinsichtlich der Korngrél3enverteilung werden in der nachfolgenden
Tabelle 4-3 zusammengefasst.

o Bodenart Anteile [%)] Bodengruppe
(Geologisch) Ton Schluff Sand Kies DIN 18 196

P021/1.3 41,3 19,9 38,8 0,0 ™
P022/1.4 Becken- 20,0 20,8 59,2 0,1 ST*/SU*/ TL®W
P 023/3.2 ablagerungen 41,8 23,4 34,8 0,0 ™
P024/3.3 21,0 16,2 62,4 0,4 ST*
P025/5.2 [ 7,8 92,2 0,0 Su
P 026/6.2 [] 1,7 98,3 0,0 SE
P027/8.2 Sand [] 10,6 60,4 29,0 suU
P 028/10.2 [] 1,7 95,3 2,9 SE
P 029/11.2 [] 0,8 92,3 7,0 SE

(1) Die Untersuchte Bodenprobe P 022 ist hinsichtlich der Klassifizierung der Bodengruppe an den Ubergéngen
der 0. g. Bodengruppen angesiedelt.

Tabelle 4-3: Ergebnisse der Siebanalysen nach DIN EN ISO 17 892-4

Die detaillierten Ergebnisse sind diesem Gutachten zusammen mit der Darstellung der
Kornverteilungslinien auf den Anlagen 4 beigefugt.

Die Bodengruppen bestimmen sich nach der DIN 18 196. Entsprechend der durchge-
fuhrten Untersuchungen zur Ermittlung der Korngrof3enverteilung der erkundeten
Bdden sind die untersuchten Sande den Bodengruppen SU oder SE zuzuordnen. Vier
Sandproben (P 025, P 026, P 028, P029) sind gemal der ZTV E-StB 17 in die Frost-
empfindlichkeitsklasse F1 (nicht frostunempfindlich) einzustufen. Die kiesigen Sande
der Probe P 027 werden als gering bis mittel frostempfindlich (F2) eingestuft.
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Die Beckenablagerungen der Proben P 021 und P 023 weisen einen Massenanteil der
Tonfraktion von >40,00% auf und werden der Bodengruppe TM zugeordnet, die der
Frostempfindlichkeitsklasse F3 (sehr frostempfindlich) angehort. Ebenfalls sehr frost-
empfindlich (F3) sind die weniger plastischen Beckenablagerungen der Proben P 022
und P 024, die nicht eindeutig einer bestimmten Bodengruppe zugeordnet werden kon-
nen.

Bestimmung des Gluhverlustes nach DIN 18 128

Zur Ermittlung des organischen Anteils wurden an zwei Proben der Beckenablagerun-
gen und an einer Feinsandprobe Gluhverlustuntersuchungen nach DIN 18 128 ausge-
fuhrt. Die Ergebnisse sind der nachfolgenden Tabelle 4-4 zu entnehmen.

Probe Bodenart Entnahmetiefe Anteil Vai Beurteilung
(geologisch) [m u. GOK] [%0] DIN EN ISO 14 688
Becken- . .
P 030/ 1.4 ecken 2,50 - 5,00 1,03 nicht organisch
ablagerungen
P 031/6.3 Feinsand 2,00 - 3,00 2,66 schwach organisch
Becken- . .
P032/6.4 3,30 - 5,00 1,66 nicht organisch
ablagerungen

Tabelle 4-4: Ergebnis der Glihverlustbestimmung

Die detaillierten Versuchsergebnisse sind dem Versuchsprotokoll in der Anlage 5 zu
entnehmen.

Tragfahigkeit

Der Oberboden ist aufgrund seiner bodenmechanischen Zusammensetzung und der
lockeren Lagerung fur einen Abtrag von Bauwerks- und Verkehrslasten ungeeignet.

Die Tragfahigkeit der Feinsande variiert in Abhangigkeit des Schluffanteils und der
Lagerungsdichte. Bei einer lockeren Lagerung weisen die Feinsande eine nur eine
malfiige Tragfahigkeit auf, wahrend ihnen bei einer mitteldichten Lagerung eine mittlere
Tragfahigkeit zuzusprechen ist. Bei vorhandenen organischen Lagen (BS 6) ist die
Tragfahigkeit leicht verringert. Oberflachennah (BS7) konnen die locker gelagerten
Feinsande zur Verbesserung der Tragfahigkeit nachverdichtet werden.
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Die Mittel- und Grobsande sind bei einer mitteldichten Lagerung als gut tragfahig zu
bewerten. Alle erbohrten Sande sind bei einer dichten Lagerung als gut bis sehr gut
tragfahig einzustufen.

Die Beckenablagerungen besitzen aufgrund ihrer Korngréfienzusammensetzung,
insbesondere im Falle der Hauptbodenart Ton, signifikante plastische Eigenschaften,
die zu langandauernden Konsolidations- und Sekundarsetzungen fuhren kénnen.

Hinweis: Die gemischt- und feinkdrnigen Bdden (Feinsand, Beckenablagerungen)
neigen unter Wassereinwirkung und / oder dynamischer Belastung zum Aufweichen
und AusflieRen. Sodann ist mit einer Verschlechterung der hier beschriebenen Trag-
fahigkeitseigenschaften zu rechnen.

Chemismus des Bodens
Probenentnahme

Fur die Klassifizierung potentieller Aushubbdden im Bereich der geplanten Stral3e, des
Kanals oder im Bereich von Geb&uden im Hinblick auf den Chemismus wurden an den
Bohrungen wéhrend der Bohrarbeiten Einzelproben des Oberbodens und des
unterlagernden Baugrundes bis zu Tiefen von maximal 3,80 m enthommen.

Die Einzelproben sind im bodenmechanischen Labor des aufstellenden Buros zu ins-
gesamt acht orientierenden Mischproben zusammengefuhrt worden. Die Proben des
Oberbodens wurden nach der raumlichen Verteilung zusammengestellt, wahrend die
Mischproben fir die Analysen nach LAGA TR-Boden bodenartspezifisch gebildet
wurden.
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Die Probenzusammensetzung wird in der Tabelle 4-5 beschrieben. Die Tiefenlage der
Einzelproben ist an den Bohrprofilen in der Anlage 2 angetragen.

. Tief Bod hicht .
Mischprobe i ul.eGeOK] (vgl(.)Af):r(:nilthZ) Einzelproben Untersuchung
P 001 0,00 - 0,50 Oberboden (Nordwesten) 1.1,21,31,4.1,51
P 002 0,00 - 0,40 Oberboden 6.1,7.1,9.1,11.1 BBodSchv,
Vorsorgewerte
P 003 0,00-0,40 Oberboden (Waldrand) 8.1,10.1
P 004 0,40-1,10 Feinsand, bindig 1.2,2.2,4.2
P 005 0,40 - 3,30 Feinsand 52,6.2,7.2,9.2 LAGA TR-Boden
(Sand)
P 006 0,30 - 4,50 Mittel- bis Grobsand 8.2,10.2,11.2
P 007 0,50 - 2,50 Beckenablagerungen 1.3,2.3,3.2,3.3,4.3
Bock o LAGA TR Boden
P 008 2,50 - 5,00 eckenablagerungen, 14,64 (Schluff / Lehm)
z.T. schwach organisch

Tabelle 4-5: Zusammensetzung der orientierenden Mischprobe

4.6.2 Ergebnisse

Die chemische Analytik war zum Zeitpunkt der Berichterstellung noch nicht abge-
schlossen, so dass die Ergebnisse sowie die Bewertung dem Auftraggeber Ubermittelt
werden, sobald die Prifberichte seitens der GBA mbH zur Verfigung gestellt wurden.
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Versickerungsfahigkeit

Vorbemerkungen

Die Bemessung von Versickerungselementen erfolgt im Allgemeinen nach dem von
der Deutschen Vereinigung fur Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. heraus-
gegebenen Arbeitsblatt DWA-A 138 (,Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur
Versickerung von Niederschlagswasser®).

Danach kommen fur die Anlage von Versickerungselementen nur Lockergesteine in
Frage, deren Durchlassigkeitsbeiwerte (k-Wert) im Bereich von 1,0 - 10° m/s bis
1,0 - 10 m/s liegen. Diese sind in der Regel mittelkdrnige und feinkdrnige Sande mit
keinem oder nur geringem Schluff- und Tonanteil. Bei k-Werten von kleiner als
1,0 - 10°® m/s ist eine Entwasserung ausschlieBlich Gber die Versickerung mit zeitwei-
liger Speicherung nicht gewahrleistet, so dass eine erganzende Ableitungsmdoglichkeit
vorzusehen ist.

Dartber hinaus muss gemall dem Arbeitsblatt A 138 fur die Neuerrichtung von
Versickerungselementen oder fur eine Oberflachenversickerung bertcksichtigt wer-
den, dass unterhalb der Sohle der Versickerungseinrichtung ein Sickerraum von
= 1,00 m bis zum héchsten, mittleren Grundwasserstand zur Verfigung steht.

Versuche

Um die Versickerungsfahigkeit zu tberprufen, wurden an den Ansatzpunkten der
Bohrungen BS 2, BS 4, BS 6, BS 9 und BS 11 in-situ-Versickerungsversuche nach
HEITFELD et al. durchgefuhrt.

Die Auswertung der Versickerungsversuche erfolgte mit der Formel nach HEITFELD
et al.:

(- TAnCer

Cu-h-(t, —t,)

Die Ergebnisse der Versuchsauswertungen sind diesem Gutachten als Berechnungs-
protokolle in der Anlage 6 beigefiigt.

- Seite 16 - zum Bericht 19 - 16073 vom 26. Juni 2019 an die AW S mbH Soltau



Ingenieurgesellschaft
Dr.-Ing. Michael Beul3e mbH
Beratende Ingenieure

-
<

INGENIEURGRUPPE PTM

Fur oberflachennah, in der ungesattigten Bodenzone anstehende Sande, sind an vier
Einzelproben anhand der ermittelten Korngréf3enverteilung (vgl. Abschnitt 4.4.2) die
ki-Werte nach Beyer - unter Berucksichtigung der Gultigkeitsregeln - abgeleitet
worden.

Die Ergebnisse der Nasssiebungen liegen diesem Gutachten als Kornverteilungslinien
in der Anlage 4 bei. Fur die Ansatzpunkte der Bohrungen BS 6 und BS 11 werden in
der untenstehenden Tabelle nur die Ergebnisse der Versickerungsversuche und nicht
der Nasssiebungen angegeben.

Gemald dem Arbeitsblatt A 138, Anhang B, Tabelle B.1, (vgl. Bearbeitungs-
unterlage g)) muss fur Feldversuche ein Korrekturfaktor von 2,0 sowie fiir die Ableitung
des k-Werts anhand der Sieblinie ein Korrekturfaktor von 0,2 zur Bestimmung des
Bemessungs-k-Wertes angesetzt werden.

Die ermittelten Durchlassigkeitsbeiwerte sind der nachfolgenden Tabelle 4-6 zu

entnehmen.
Bohrung | Bestimmungsmethode (AUSbE:]_)Tiefe kf[_n\:\//;rt Kof;rketlztrur- ka_r\r)\fesjlfr:?ssi_
BS 2 0,70 1,4 -10% 2,0 2,8-10%
BS 4 0,70 2,8-10° 2,0 5,610
BS 6 Versickerungsversuche 0,70 6,5-10° 2,0 1,3-10%
BS 9 0,80 1,2-10° 2,0 2,4-10°
BS 11 0,80 8,4-10°% 2,0 1,7-10*
BS5 Nasssiebungen 0,40 - 3,20 1,0-10* 0,2 2,0-10°
BS 10 0,40 - 1,50 7,1-10% 0,2 1,4.10%

Tabelle 4-6: Berechnung des Bemessungs-k-Wertes
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4.7.3 Bewertung

Aus den Baugrundaufschlissen der Anlage 2 geht hervor, dass ein ausreichender
Sickerraum mit einer Méchtigkeit von = 1,00 m zum Zeitpunkt der Baugrunderkundun-
gen uberall dort vorhanden ist, wo die Beckenablagerungen nicht oberflachennah
anstehen (BS 1 bis BS 4). In diesem, nordwestlichen, Teil des Bebauungsgebietes
ist keine Versickerung von Niederschlagswasser moglich. Das versickernde Was-
ser wirde sich auf den geringdurchlassigen Schichten aufstauen. Dariiber hinaus wei-
sen die im Hangenden der Beckenablagerungen anstehenden Feinsande nur geringe
Wasserdurchlassigkeiten auf.

Fur die weiteren Untersuchungspunkte BS 5 bis BS 11 sind die Anforderungen aus
der Bearbeitungsunterlage g) fur eine Versickerung von Niederschlagswasser hin-
sichtlich des Sickerraums und, sofern ermittelt, der Wasserdurchlassigkeit erfullt.

Generell ist bei der Planung von oberirdischen Versickerungsanlagen zu beriick-
sichtigen, dass im Falle einer Andeckung mit Oberboden - zum Beispiel bei einer
Mulde - die Wasserdurchlassigkeit des Oberbodens malf3geblich ist. Diese sollte
ki= 1,00 - 10> m/s nicht unterschreiten.

Des Weiteren muss berucksichtigt werden, dass die ostlichen Grenzen der oberfla-
chennahen Beckenablagerungen neben den Bohrungen BS 3 und BS 4 nicht genau
bekannt sind.

Hinweise: Da die ausgefuhrten Erkundungsarbeiten auf punktuellen Baugrundauf-
schlissen beruhen, kdnnen die ermittelten Durchlassigkeiten und Schichtmachtig-
keiten zwischen den Ansatzpunkten variieren.
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Homogenbereiche, Bodenklassifikationen und -kennwerte
Vorbemerkungen

Mit der Uberarbeitung der Tiefbaunormen aus den ,Allgemeinen Technischen
Vertragsbedingungen® (ATV), VOB Teil C, erfolgt eine Umstellung der Bodenklassen
in Homogenbereiche. Die Homogenbereiche sollen dabei alle Kennwerte enthalten,
die fir das ,Ldésen, Laden, Férdern, Einbauen und Verdichten® (sowie im Hinblick auf
die Entsorgung) relevant sind. Die jeweils zu berlcksichtigende ATV macht dabei Vor-
gaben, welche Eigenschaften und Kennwerte dabei festgestellt und angegeben wer-
den muassen. Hierzu ist ferner das geplante Bauvorhaben, der erforderliche
Maschineneinsatz sowie eine angedachte Wiederverwendung des Bodens fiur die
Angabe der Homogenbereiche i. d. R. vorab erforderlich. Diese Angaben standen uns
zum Zeitpunkt der Berichtserstellung nicht zur Verfigung.

Die Eigenschaften und Kennwerte missen dabei in Bandbreiten angegeben werden,
die sich aus den Ergebnissen der Laborversuche sowie den Erfahrungswerten des
beratenden Ingenieurs / des aufstellenden Biros ergeben. Allerdings kdnnen genaue
Angaben nur fur beauftragte Versuche gemacht werden. Angaben, die ausschlie3lich
auf Erfahrungswerten beruhen, kénnen nur fir vorplanerische Zwecke herangezogen
werden. Sofern genauere Angaben gefordert werden, muss eine Abstimmung mit dem
Unterzeichner und ggf. Nachuntersuchungen und weitere Laborversuche erfolgen.
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Gemal der DIN 18 300 erfolgt keine Einstufung des Oberbodens in die Homogenbe-
reiche. Fur den ausschreibungstechnischen Umgang verweisen wir auf die DIN
18 320, die DIN 18 915 sowie die Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung
(BBodSchV).

In der nachfolgenden Tabelle erfolgt die Angabe von Homogenbereichen. Dabei wer-
den die erkundeten Bodenschichten betrachtet, die im Zuge von Erdarbeiten im Sinne
der DIN 18 300 angeschnitten werden. Ausgehend von der Unterkante des Oberbo-
dens, werden die anstehenden Bbdden bis zur Tiefe von maximal 4,00 m betrachtet.

Die Angabe der Kennwerte und Eigenschaften beruhen hier auf den Erfahrungswerten
von vergleichbaren Malinahmen, den ausgefihrten bodenmechanischen Laborversu-
chen (siehe Abschnitt 4.4) sowie der Bodenansprache nach DIN EN ISO 14 688.

Fur die Angabe der Homogenbereiche gehen wir aufgrund der erkundeten Baugrund-
schichtung in Wechselwirkung mit der geplanten Bebauung von einer Einstufung in die
Geotechnische Kategorie GK 2 aus.

Wir weisen darauf hin, dass die Angabe der aufgefihrten Homogenbereiche flr
ausschreibungstechnische Zwecke nur in Verbindung mit dem Vortext verwendet wer-
den darf.
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Parameter Einheit E-1 E-2 E-3 E-4
Ortsubliche Mittel- bis Becken-
- Fei d Mittelsand
Bezeichnung M emnsan Heisan Grobsand ablagerungen
<
0.08 5-35 0-10 0-15 30-70
mm
i . @ > 0,06 -
KorngréRenverteilung % 60 - 99 85-99 55-97 30-70
2,0 mm
>2,0-
63 mm 0-5 0-5 3-35 0-5
Anteil Steine® o <5 <5 <10 <5
(>63 mm - 200 mm) 0
Anteil Blocke®
(>200 mm - 630 mm; >630 % <5 <5 <5 <5
mm)
undranierte
kN/m2 - - - -
Scherfestigkeit C,® /m y [ y 30-80
Wassergehalt w, @ % 4-16 3-13 2-11 13-30
Plastizitatszahl 1o® % [ [ [ 4-20
Konsistenzzahl 1c® % [ [ [] 0,7-1,0
Lagerungsdichte/ locker, mitteldicht, . . locker, mitteldicht, .
h [] . mitteldicht . steif
Konsistenz dicht dicht
Organischer Anteil® % <0,5-3,0 <05 <05 <05-3,0
Kenndaten fir die Wiedereinbaubarkeit / Verwertung
Bodengruppe [-] Su, SU* SE, SU SE, SU SuU*, ST*, TL, TM
Frostempfindlichkeitsklasse [ F1,F2,F3 F1 F1, F2 F3
Einbauklasse nach LAGA® [ k. A. k. A. k. A. k. A.

@) Abweichungen von +/- 10 % von den dargestellten Wertebereichen sind méglich.
@  Die Ergebnisse der chemischen Analytik lagen zum Zeitpunkt der Berichterstellung noch nicht vor.

Tabelle 5-1: Homogenbereiche fur Erdarbeiten: DIN 18 300 / (GK 2)
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Wiedereinbaubarkeit der erkundeten Bdden

Der Wiedereinbau bzw. der Einbau von anfallendem Bodenaushub flir eine bautech-
nische Wiederverwendung ist grundsatzlich anhand von zwei Ubergeordneten
Kriterien zu beurteilen:

- Bodenmechanische Eignung,
- Eignung aufgrund des Chemismus.

Die Klassifizierung anfallenden Bodenaushubs hinsichtlich der bodenmechanischen
Eignung wird hier nach den Hinweisen und Vorgaben der Bearbeitungsunterlagen I)
sowie aufgrund von Ergebnissen aus Bauvorhaben mit vergleichbaren Bodenarten be-

urteilt. In der

nachfolgenden Tabelle werden die hier

hinsichtlich der Wiedereinbaubarkeit bewertet.

erkundeten Bo6den

Boden- Frostem Verdichtungs
Bodenschicht gruppe o p Verdichtbar- 9 Einbauklasse
findlichkeits- ; grad®@
(anstehend) nach Klasse keitsklasse Der [%] nach LAGA
DIN 18 196 it
Keine bautechnische Wiederver-
OH F2 k. A.
Oberboden wertung zulssig (vgl. BBodSchV)
Feinsande, SU, SU* F1, F2, F3 V1, V2 97 - 100 k. A.
z.T. schluffig
Mittelsand SE, SU F1 V1 98 - 100 k. A.
Mittel- bis Grobsand SE, SU F1, F2 V1 98 - 100 k. A.
Beckenablagerungen SU*, ST+,
F3 V2,V3 97 ® k. A.
steif TL, T™M

@ pie Anforderung an die Proctordichte kann entsprechend dem geplanten Bauwerk oder dem angedachten

Einsatz variieren,

@ Bei dem Einbau bindiger und gemischtkérniger Boden (V2, V3) ist neben der Proctordichte auch ein
Luftporenanteil von na = 12 % einzuhalten (siehe auch ZTV E-StB),

@) die Anforderungen gelten nur, sofern die Eignung dieser Béden und Einbaubedingungen gesondert untersucht
und im Einvernehmen mit dem Auftraggeber festgelegt wurden,

Tabelle 5-2: Bautechnische Klassen zur Wiedereinbaubarkeit
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Anhand der Verdichtbarkeitsklasse kénnen das Arbeitsgerét, die empfohlene Anzahl
an Ubergangen sowie die Schiitththe festgelegt werden. Grundsatzlich miissen diese
Festlegungen allerdings auf den lokal anstehenden Baugrund sowie die spatere
bautechnische Eignung abgestimmt werden.

Bis 1,00 m oberhalb des Leitungsscheitels sind lediglich leichte Verdichtungsgerate zu
verwenden (siehe ZTV E-StB).

Im Bereich von Rohrleitungszonen sind steinfreie, schluffarme und verdichtungsfahige
Bdden (Grofdtkorn von < 22mm, grobkdrnige Boden nach DIN 18 196) einzubauen.

Die angetroffenen Sande sind bei einem Schluffanteil von weniger als 5,0 % zum
Wiedereinbau in der Leitungs- und Verflllzone geeignet. Es sind dabei die Vorgaben
der ZTV E-StB 17 einzuhalten. Bei einem Schluffanteil von mehr als 5,0 % sind die
Sande fur den Einbau in der Verfillzone geeignet.

Der Wiedereinbau feinkoérniger Boden (Beckenablagerung) ist nach einer Konditionie-
rung mit einem Mischbindemittel im Bereich der Verfillzone mdglich (siehe Abschnitt
6.2.5).

Die bautechnische Eignung ist im Vorfeld der Bauarbeiten in einem Versuchsfeld
gemald den technischen Prufvorschriften (TP) BF StB zu verifizieren. Hierzu ist
gemal ZTV E-StB auch eine Arbeitsanweisung erforderlich.
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Aufgrund uns vorliegenden Versuchsergebnissen aus vergleichbaren Bodenarten
sowie den Ergebnissen aus den durchgefuhrten Laborversuchen sind fur
erdstatische Berechnungen und Planungen die Werte der nachfolgenden Tabelle

anzusetzen.

Hierbei ist zu beriicksichtigen, dass es sich um charakteristische Kennwerte handelt
und dass insbesondere die Steifigkeiten von Boden abh&ngig vom Spannungszustand

des Bodens sind.

Boden- . . o 5
i Yk Yk Pk k s
Bodenschicht r e
' DI?\I ul[;pl% [kN/m?] [kN/m?] [°] [kN/m?] [MN/m?2 ]
Oberboden,
locker OH [-] [-] [-] [-] []
Feinsand,
2.T. schluffig®@)
locker SuU, SU* 17 9 23,0 - 26,0 0 15-20
mitteldicht 18 10 26,0 - 30,0 0 20-50
dicht 19 10 30,0-32,0 0 50 -80
Mittelsand, SE, SU 18 10 32,0 0 60
mitteldicht
Mittel- bis Grobsand
locker 17 9 31,0 0 20
SE, SU
mitteldicht 18 10 34,0 0 60
dicht 18 10 36,0 0 100
1) SuU*, ST*
Bteike”ab'agerunge” v 20 10 24,0-280 | 75-150 | 35-7,00
stei ,

1) Unter Lasteinwirkung und / oder dynamischer Belastung kommt es zu einem Aufweichen und / oder
AusflieBen. Sodann muss mit einer Verschlechterung der hier angegebenen Werte gerechnet werden.
2) Die angegebenen Wertebereiche gelten fiir stark (niedrige Werte) bis schwach schluffige Feinsande

(groRerer Wert),

3) Der héhere Wert von 7,0 MN/m2 besitzt nur fiir die Auspragung der Beckenablagerungen mit der
Hauptbodenart Sand Giiltigkeit.

Tabelle 5-3: Bodengruppen und -kennwerte (charakteristische Werte)
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6 Verkehrsflachen

6.1 Vordimensionierung

Die Bemessung eines Oberbaus erfolgt bei Belastungsklassen < Bk100 im Allgemei-
nen gemal der ,Richtlinie flir die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsfla-
chen® (vgl. Bearbeitungsunterlage i)). Die in der Richtlinie angegebenen Standardbau-
weisen und Schichtdicken setzen ein statisches Verformungsmodul von Ev2 =2 45 MPa
auf dem Erdplanum (EPL) voraus. Zum Abschatzen der Hohenlage der geplanten
Fahrbahnoberkante wird die aufgenommene Gelandeoberkante berlcksichtigt.

Fur die Dimensionierung des Stralenkdrpers in dem zu erschlieRenden Gewerbege-
biet wird aufgrund der auftretenden Belastungen durch Schwerverkehr die Belastungs-
klasse Bk10 angesetzt.

Das Erkundungsgebiet ist hinsichtlich der Tragfahigkeit der auf dem abgeschéatzten
Niveau des Erdplanums anstehenden Bdden in zwei Bereiche zu gliedern:

1) Bereich schwach schluffiger Sande (zentrales und 6stliches ErschlieBungs-
gebiet: BS 6 bis BS 11),

2) Bereich mit oberflachennah anstehenden Beckenablagerungen und stark
schluffigen Feinsanden (Nordwesten: BS 1 bis BS 4).

Die Abgrenzungen der beiden Bereiche sind anhand der durchgefiihrten Baugrund-
aufschlisse abgeschatzt worden und in der Anlage 1 eingezeichnet. Auf der Hohe der
Planumsgradiente stehen im Bereich 2 schluffige bis stark schluffige Feinsande sowie
feinkoérnige Beckenablagerungen an. Diese Boden sind den Frostempfindlichkeitsklas-
sen F2 und F3 zuzuordnen, so dass fur die folgende Vordimensionierung des frostsi-
cheren Oberbaus die Frostempfindlichkeitsklasse F3 angesetzt wird.

Unter Berucksichtigung der Frostempfindlichkeitsklasse F3 ergibt sich unter der
Belastungsklasse Bk10 eine Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus von
Dmin 2 65 cm.
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Gemal der Tabelle 7 muss ein Mehrdickenzuschlag von 5 cm aufgrund der Lage des
Bauvorhabens in der Frosteinwirkungszone Il vorgesehen werden. Somit betragt die
Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus

Dmin 2 70 cm.

Aufgrund der bodenmechanischen Eigenschaften der im Bereich 2 anstehenden,
gemischt- und feinkdrnigen Boden ist, aufgrund von uns vorliegenden Erfahrungswer-
ten aus vergleichbaren Bauvorhaben, davon auszugehen, dass der auf dem
Erdplanum geforderte Verformungsmodul von Ev2 2 45 MPa auf ohne weitere Mal3-
nahmen in dem Bereich 2 nicht erreicht wird.

Sobald der Verlauf der Stral3e planerisch festgelegt worden ist, sollten durch ergan-
zende Kleinbohrungen (bis 2,00 m Tiefe) die Bereiche der geplanten Stral3e, welche
in dem Bereich 2 liegen, genau identifiziert werden.

Nachdem der anstehende Boden bis auf die Planumsebene abgetragen worden ist,
empfehlen wir, im Bereich 2 mit einem Mischbindemittel eine Bodenverbesserung
nach ZTV E-StB in einer Machtigkeit von 0,50 m ausgehend von der Hohe des
Erdplanums durchzufuihren, um eine ausreichende Tragfahigkeit auf dem Erdplanum
zu erreichen. Hinsichtlich des bei der Bodenverbesserung erforderlichen Bindemittel-
gehalts sind die gemischtkornigen, stark schluffigen Feinsande und die feinkdrnigen
Beckenablagerungen zu unterscheiden (siehe Abschnitt 6.2.2).
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In der nachfolgenden Tabelle 6-1 erfolgt die Angabe eines frostsicheren Oberbaus fir
eine Asphaltbauweise (vgl. Bearbeitungsunterlage i) Tafel 1, Zeile 1). Die in der Spalte
»<Anforderung“ genannten Regelwerke definieren die Anforderungen an das Material
und den Einbau der jeweiligen Schicht.

Asphaltbauweise in Anlehnung an Tafel 1, Zeile 1 - Belastungsklasse Bk10

Schichtbezeichnung Anforderung Starke
[cm]
Asphaltdeckschicht
Empfehlung Mischgut: AC11D S ZTV-Asphalt StB 35

Empfehlung Bindemittel: 25/55-55A
Asphaltbinderschicht

ZTV-Asphalt-StB

Empfehlung Mischgut: SMA 16 B S . . 8,5
Empfehlung Bindemittel: 10/40-65A V. m.HAIABI

Asphalttragschicht

Empfehlung Mischgut: AC22 T S ZTV Asphalt-StB 14,0*

Empfehlung Bindemittel: 30/45

Ev2 2 120,0 MPa

Dpr = 103 %
Material: (Oer ) 30,0

Frostschutzschicht, obere Lage**

. _ . ZTV SoB-StB
- Mineralgemisch STS 0/32 mm TL SoB-StB
Frostschutzschicht, untere Lage Der = 100 %
Material: ZTV SoB-StB 14,0
- Schicht aus frostunempfindlichem Material (SfM) ZTV E-StB
Ev2 2 45,0 MN/m?2
Erdplanum / Bodenverbesserung Der 2100 % / 97 % (50,0***)
ZTV E-StB
GESAMT 70,0
*) Bautechnisch ist moglicherweise ein zweilagiger Einbau erforderlich und somit das zusétzliche Aufbringen

einer Bitumenemulsion (C60BP4-S, nach TL BE-StB 15) zwischen den Tragschichtlagen zur Herstellung
eines ausreichenden Schichtenverbundes.

**) Mit den Mindestanforderungen einer Schottertragschicht 0/32 gemaf TL SoB-StB, Bild C.1.

*+*)  Darf bei der Gesamtméchtigkeit des frostsicheren Oberbaus nicht berlicksichtigt werden.

Tabelle 6-1: Angabe des frostsicheren Oberbaus in Anlehnung an die RStO 12
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Hinweise:

Bei einem fachgerechten Einbau und der Verwendung von gitetiberwachten Materia-
lien kann das erforderliche Verformungsmodul auf der oberen Lage der
Frostschutzschicht von 120,0 MPa erreicht werden. Ein Befahren der Oberkante der
Frostschutzschicht durch den Asphaltfertiger bzw. durch Anliefersattelziige ist auf-
grund der Kornung 0/32 ebenfalls gewahrleistet.

Abweichende Bauweisen, der Ansatz einer anderen Belastungsklasse usw. sollten mit
dem aufstellenden Gutachter abgestimmt werden. Um die Anforderungen hinsichtlich
der Tragfahigkeiten der eingebauten Boden zu erfiillen, ist eine Gutelberwachung der
Baustoffe, insbesondere des Frostschutzschichtmaterials, erforderlich. Die Anforde-
rungen an die bitumengebundenen Oberbauschichtungen sind der ZTV Asphalt-StB
07/13 zu entnehmen.

Die Verdichtung einzubauender Boden sollte laufend stichprobenartig entsprechend
den Vorgaben gultiger Regelwerke Uberpruft werden.

Es ist ein Testfeld fur die Bereiche 1 und 2 gemall TP BF-StB und der ZTV E-StB zur
Festlegung der Arbeitsweise herzustellen.

Hinweise zur Bauausfiuhrung
Allgemeine Hinweise

- Bei Beginn der Verdichtungsarbeiten ist durch den Auftragnehmer im Rahmen von
Probefeldern nachzuweisen, dass die Anforderungen an den Verdichtungsgrad mit
dem gewahlten Arbeitsverfahren erreicht werden (vgl. ZTV E-StB),

- die Uberwachung und Qualitatssicherung des Erdbaus hat nach den Vorgaben
gultiger Regelwerke zu erfolgen und ist laufend stichprobenartig im Umfang der
Eigentberwachungsprifungen zu gewéhrleisten,

- es sind die Hinweise der ZTV SoB-StB, der ZTV A sowie der ZTV E-StB und der
ZTV Asphalt-StB zu beachten

- die Erdbauarbeiten sind durch ein fachtechnisches Bulro / Priufstelle zu
begleiten / Gberwachen,

- die Aushub- und Griindungssohlen sind nach DIN 4 020 abzunehmen.
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6.2.2 Kanalbau

- Beider Herstellung der Leitungsgrében sind die Vorgaben fur Béschungen und Ver-
bau der DIN 4124 zu beachten. Béschungen sind mit einer Neigung von 45 ° her-
zustellen,

- der Arbeitsschutz und die allgemeinen Hinweise der DIN EN 13 331 sind zu
beachten,

- die im Bereich des Erkundungsgebiets erbohrten Sande (Bereich 1) eignen sich fur
eine Grindung der Leitungssysteme,

- im Bereich von feinkoérnigen Beckenablagerungen (Bereich 2) sind diese bis
0,30 m unterhalb der Leitungssohle auszukoffern,

- anschlie3end soll der Leitungsgraben bis zum Hohenniveau der Leitungssohle mit
einem schluffarmen, grobkdrnigen Boden (D < 22 mm) aufgefullt werden. Nach der
Verdichtung des Austauschmaterials kann der Kanal direkt auf dem Bodenaus-
tauschmaterial gebettet werden (das Material ist in Absprache mit dem Rohrherstel-
ler auszuwahlen und die Hinweise der ZTV A-StB sind zu beachten),

- das Austauschmaterial und das Material fir den Einbau in der Leitungs- und in der
Verflllzone sind so entweder so zu wahlen, dass die Filterstabilitat zu dem anste-
henden Boden gewahrleistet ist oder es ist eine dauerhafte Trennung dieser Boden-
schichten durch ein Vlies (mindestens GRK 3) erforderlich,

- grobkornige Bdden in der Auflagerzone sind ggf. mindestens bis auf eine mittel-
dichte Lagerung zu verdichten,

- grundsétzlich ergeben sich die Anforderungen hinsichtlich des Verdichtungsgrades
aus den Vorgaben der ZTV E-StB 17 und sind abh&ngig von den Hohenlagen der
einzubringenden Schichtungen tber den Rohrleitungen,

im Bereich der gesamten Leitungszone sind steinfreie, schluffarme und
verdichtungsfahige Bdden (Bodenklassen SE, SW oder SI) mit einem Groéf3tkorn
von < 22 mm einzubauen,

die Herstellervorgaben der Bauteile sind zu beachten,

die ausgekofferten feinkdrnigen Beckenablagerungen kénnen mit einem Mischbin-
demittel konditioniert und in der Verfullzone, wieder eingebaut werden. Hieraus
ergibt sich eine Minimierung der abzufahrenden Bboden,
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die Oberkante der verfiullten Bereiche kann anschlieend bei der Errichtung der
Fahrbahnen als Planum dienen.

»Die Eignung der Boden fiur die Bodenbehandlung [...] ist in Abh&angigkeit
vom verwendeten Bindemittel anhand einer Eignungsprifung nachzuweisen*
(siehe Merkblatt fir Bodenverfestigungen und Bodenverbesserungen mit Bindemit-
teln, Hrsg. FGSV),

Im Falle der Konditionierung feinkdrniger Béden mit einem Mischbindemittel ist ein
Versuchsfeld mit Einbauempfehlung gemald ZTV E-StB und TP BF-StB zur
Verifizierung der entsprechend gewahlten Gerate und Bauablaufe auszufuhren,

die Erarbeitung eines Prifplanes zur Darstellung des erforderlichen Umfanges der
Eigenliberwachung und Kontrollprifung zur Gewéahrleistung einer ausreichenden
Qualitatssicherung ist erforderlich,

die Kanalbauarbeiten sind durch ein fachtechnisches Biro / Prifstelle zu
begleiten / iUberwachen,

es sind die Hinweise und Vorgaben der ZTV A-StB zu beachten.

dplanum

Nach dem Abschieben des Oberbodens im Bodenbereich 1 sind ggf. aufgelockerte
anstehende Sande nachzuverdichten,

aufgeweichte Boden im Bereich der Planumsgradiente sind auszukoffern oder mit
einem Mischbindemittel zu konditionieren (z.B. mittels Anbauseparator),

nachdem, im Verlauf der weiteren Planung, der Verlauf der ErschlieBungsstra3en
festgelegt worden ist, sollte der Ubergang zwischen den verschiedenen Untergriin-
den (Beckenablagerungen und Sand) durch erganzende Kleinbohrungen nach DIN
EN ISO 22 475 bis zu einer Tiefe von 2,00 m erkundet werden,

die empfohlene, Bodenverbesserung ist in den ZTV E-StB 17 definiert,

vor Beginn der Erdarbeiten sind zwei Eignungsprufungen gemaf TP BF-StB fur
die Bodenverbesserung im Bereich 2 zu erarbeiten, um unter anderem den
notwendigen Bindemittelgehalt sowohl fir die stark schluffigen, bindigen
Feinsande, als auch fiur die feinkdrnigen Beckenablagerungen zu ermitteln,
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eine ausreichende Querneigung und Entwasserung des Planums sind zu bertck-
sichtigen,

auf dem Planum ist ein Verformungsmodul von Ev2 = 45 MPa nachzuweisen,

Erdarbeiten im Planumsbereich sind durch das aufstellende Biro zu begleiten.

6.2.4 Frostschutzschicht und Schicht aus frostunempfindlichem Material

Als Material fur die Frostschutzschicht kommt nur eine gutelberwachte, natirliche
Gesteinskérnung 0/32 mm mit den Mindestanforderungen einer Schottertrag-
schicht, gemafl den TL SoB-StB, Bild C.1, in Betracht,

es sind die in der Tabelle 6-1 genannten Anforderungen an den Verdichtungsgrad,
die Verformungsmoduln und die Materialbeschaffenheit einzuhalten,

Bei dem Einbau der Frostschutzschicht ist der in der zugehérigen Eignungsprifung
angegebene optimale Einbauwassergehalt ndherungsweise einzuhalten,

ein Befahren der Oberkante der Frostschutzschicht durch den Fertiger bzw. durch
Anliefersattelziige ist aufgrund der Kérnung 0/32 gewabhrleistet,

es sind die Hinweise der ZTV SoB-StB zu beachten.

die untere Lage der Frostschutzschicht wird als Schicht aus frostunempfindlichem
Material (SfM) ausgefihrt,

fur die Schicht aus frostunempfindlichem Material sind Boden der Frostempfindlich-
keitsklasse F1, zum Beispiel der Bodengruppen SE, Sl oder SW, zu verwenden.
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6.2.5 Asphaltschichtungen

- Das aufgefuhrte Asphaltkonzept bertcksichtigt die einschlagigen Regelwerke
RStO 12 sowie ZTV Asphalt-StB 07/13,

- zur Generierung eines ausreichenden Schichtenverbundes, sind die frischen
Asphaltschichten vor dem Einbau der jeweils ndchsten Asphaltschicht mit einer
polymermodifizierten Bitumenemulsion (C60BP4-S) gemald TL BE-StB 15 vollfla-
chig anzuspritzen. Vor dem Einbau der nédchsten Schicht muss die Emulsion voll-
standig gebrochen sein. Alternativ kann das Einbauverfahren ,heifl3 auf heil3“ oder
»heil auf warm* unter Berucksichtigung eines Haftklebers angestrebt werden,

- die Asphaltdeck- und die Asphaltbinderschicht sind mit polymermodifiziertem Bitu-
men herzustellen (vgl. Tabelle 6-1), wahrend die Asphalttragschicht mit einem
Stralenbaubitumen (30 / 45) zu errichten ist. Die Asphaltdeck- (AC 11 D S) und
die Asphalttragschicht (AC 22 T S) sind als Asphaltbeton herzustellen und die
Asphaltbinderschicht (SMA 16 B S) ist als Splittmastixasphalt zu bauen.

- der Asphalteinbau ist durch das aufstellende Buro zu begleiten,

- die Anforderungen an die bitumengebundenen Oberbauschichtungen sind der ZTV
Asphalt-StB 07/13 zu entnehmen.
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Gewerbebebauung

Allgemeine Griundungsempfehlung

Die Grundung von Gebauden und sonstigen Hochbauwerken kann in den erkundeten
Sanden mit ausreichender Méachtigkeit (Bereich 1) flach erfolgen. Im Ubergangsbe-
reich zu den Beckenablagerungen, zum Beispiel im Bereich der Bohrung BS 6,
kénnen, je nach der Grol3e der Einwirkungen, bereits signifikante Setzungen auftreten.

Im Bereich der oberflachennah anstehenden Beckenablagerungen (Bereich 2) kbnnen
typische Gewerbebauten wie z. B. Lagerhallen voraussichtlich nur durch den Einsatz
von tiefreichenden Bodenverbesserungsmalfinahmen oder tber Pfahle sicher gegriin-
det werden.

Im Rahmen der hier aufgefuihrten, orientierenden Berechnungswerte wurden Grund-
bruch- und Setzungsberechnungen fur nicht unterkellerte Gebaude im Ubergangsbe-
reich der Sande zu den Beckenablagerungen und im Bereich 1 (Sande) betrachtet.

Zur Ermittlung des Bemessungswertes des Sohlwiderstandes or,d, der im Rahmen
einer Vorentwurfsplanung angesetzt werden kann, wurden Grundbruch- und
Setzungsberechnungen anhand der Baugrundschichtungen der Bohrung BS 6 und
BS 7 fur nicht unterkellerte Gebaude durchgefihrt.

Der Bemessungswert des Sohlwiderstands wurde zur Minimierung der Setzungen bei
or,d = 300,00 kN/m2 (Ubergangsbereich) bzw. or.d = 450 kN/m2 (Bereich 1) begrenzt.

Der Bemessungswert des Sohlwiderstandes or,d muss im Rahmen der Tragwerkspla-
nungen mit dem Bemessungswert der Sohldruckbeanspruchung oed verglichen
werden, der sich aus den teilsicherheitsbehafteten Bemessungslasten (standig, ver-
anderlich) des Bauwerkes ergibt.

Die Berechnungsergebnisse fur quadratische Einzelfundamente mit 2,00 m Seiten-
lange kdnnen der nachfolgenden Tabelle 7-1 entnommen werden.

Abmessungen ord’ Setzungen
Boh Fund tf i
ohrung undamentiorm a-b[m] [kN/m?] Smax [cm]
BS 6 Einzelfundament 2,00 - 2,00 300,00 <20
BS7 Einzelfundament 2,00 - 2,00 450,00 <15

*)  Der Bemessungswert des Sohlwiderstands wurde rechnerisch zur Minimierung der Setzungen begrenzt.

Tabelle 7-1: Ergebnisse der vorlaufigen Grundbruch- und Setzungsberechnungen
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Die ermittelten Setzungen stellen sich bei der vollstandigen Ausnutzung des
Sohlwiderstands ein.

Hinweis:

Die Vorbemessung des Bemessungswerts des Sohlwiderstandes sowie den darunter
auftretenden Setzungen basiert auf den vorliegenden Bohrergebnissen sowie den be-
schriebenen Annahmen. Im Rahmen einer Gebaudeplanung reicht der Untersu-
chungsumfang gemafl DIN EN 1 997-2 jedoch nicht aus. Hierfur sind weiterfihrende
Baugrunderkundungen im Bereich der geplanten Bebauung sowie auf dieser Grund-
lage erneute Berechnungen unter Berucksichtigung genauerer Gebaudeabmessun-
gen und Lastangaben erforderlich.

7.2  Hinweise zur Bauausfiihrung

- Der anstehende Oberboden muss im gesamten Bereich einer geplanten Bebauung
vollstandig abgeschoben werden und ist einer geeigneten Verwertung zuzufuhren,

- der Oberboden eignet sich bodenmechanisch grundséatzlich zur Wiederverwendung
als Andeckmaterial und ist bis zur Wiederverwendung mdoglichst witterungsge-
schiitzt zu lagern (Bodenmiete mit Neigung mind. 1 : 1, Dammkrone geneigt ausbil-
den, Béschungsbereiche und Dammkrone glatt ziehen),

- Die Aushub- und Grindungssohlen sind eben herzustellen. Unterschiedlich tiefe
Bereiche sind unter 45° abzubdschen,

- unterhalb samtlicher Grindungselemente (Streifen- und Einzelfundamente, Sohl-
platte) ist eine Sauberkeitsschicht aus Magerbeton in einer Starke von d =2 5 cm
einzubauen, um die Betondeckung zu erh6hen und um Zwangsspannungen abzu-
bauen (z. B. infolge von Hydrationswarme),

- Fundamentbaugruben sind vor einem starken Zufluss von Niederschlagswasser zu
schitzen bzw. zeitnah zu schliel3en, da sich die Tragfahigkeitseigenschaften der
gemischt- und feinkdrnigen Béden unter Wassereinfluss stark verschlechtern,

- die Fundamente sind in den anstehenden Fein- und Mittelsanden zu grinden. Ggf.
vorhandene organische Lagen oder aufgeweichte Bereiche sind auszukoffern und
durch ein geeignetes Bodenersatzmaterial zu ersetzen,
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- als Bodenersatz eignen sich grobkornige und steinfreie Boden der Bodengruppen
SE, SW, Sl sowie GW und GI mit einem Schluffanteil von < 5% (Lieferkdrnung),

- Bodenersatz- oder Austauschmaterial ist in Lagen von < 0,25 m einzubauen und
lagenweise auf eine mindestens mitteldichte Lagerung (Der =2 97 %) zu verdichten,

- fur die Verdichtungsprifung nachverdichteter oder eingebauten Boden empfiehlt
sich die baubegleitende Durchfihrung von dynamischen Lastplattendruckversu-
chen sowie die Entnahme von ungestoérten Zylinderproben oder das Bodenersatz-
verfahren (Densitometer) nach DIN 18 125 zur Uberpriifung der labormaRig ermit-
telten Proctordichte nach DIN 18 127,

- far die geplanten Gebaude sind standortbezogene, ergdnzende Baugrundun-
tersuchungen durchzufihren, um die in diesem Bericht bezifferten Sohlwider-
stande zu verifizieren, bzw. um diese in Bezug auf die statischen Erforder-
nisse optimieren zu kénnen,

- die Erdarbeiten sind durch das aufstellende Biro zu begleiten und die Aus-
hub- und Grindungssohlen sind nach DIN 4 020 abzunehmen.
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8 Zusammenfassung

Fur die Erschlieung des Bebauungsplangebietes Nr. 15 in Soltau sollte der Unter-
grund erkundet und bewertet werden. Hierzu erhielt das aufstellende Biro am 14. Mai
2019 durch die AWS mbH Soltau den Auftrag.

Vom 11. bis zum 13. Juni sind auftragsgemal elf Kleinbohrungen (BS) nach DIN EN
ISO 22 475 (NW 80 mm) und elf leichte Rammsondierungen (DPL) nach DIN EN ISO
22 476 bis zu einer Endteufe von maximal 5,00 m niedergebracht worden.

Der geologische Untergrund kann im Wesentlichen in die Bereiche 1 und 2 unterteilt
werden. Der Bereich 1 im 6stlichen Teil des Bebaungsplangebietes besteht aus glazi-
fluviatilen Ablagerungen Saale-Kaltzeit, wahrend der Bereich 2 im Westen durch Be-
ckenablagerungen, ggf. mit geringer Sanduberdeckung, gekennzeichnet ist.

Es sind Bodenproben der verschiedenen Baugrundhorizonte einer Analytik nach
LAGA TR Boden zur abfallrechtlichen Deklaration zugeftihrt worden. Mischproben des
Oberbodens sind fir die Untersuchung nach der Bundesbodenschutzverordnung
(Vorsorgewerte) eingeschickt worden. Die Analyseergebnisse lagen zum Zeitpunkt der
Berichterstellung noch nicht vor und werden nach Erhalt umgehend bewertet und an
den Auftraggeber tUbermittelt.

Die Anforderungen fir die Versickerung von Niederschlagswasser nach dem Arbeits-
blatt DWA-A 138 werden in Hinsicht auf die Wasserdurchlassigkeit und auf den Sicker-
raum der anstehenden Bdden nur im Bereich der anstehenden Sande (Bereich 1)
erfullt.

Aus den Angaben aus der Bodenansprache sind die Homogenbereiche fur ausschrei-
bungstechnische Zwecke angegeben worden.

Fur den Ausbau der ErschlielRungsstral3en ist ein Oberbau gemal den Vorgaben der
RStO 12 vordimensioniert worden. Dabei ist im Bereich 2, in dem feinkdrnige Becken-
ablagerungen bzw. gemischtkdrnige, stark schluffige Feinsande anstehen, eine Bo-
denverbesserung nach ZTV E-StB 17 erforderlich, um eine ausreichende Tragfahigkeit
des Erdplanums zu erreichen.

Fur die geplante Gewerbebebauung wurde eine allgemeine Griindungsempfehlung er-
arbeitet und eine zwei exemplarische Setzungsberechnungen anhand unterschiedli-
cher Baugrundschichtungen durchgefihrt.
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Im Bereich der Beckenablagerungen werden zur Grindung von Lagerhallen o. &.
Malnahmen zur Bodenverbesserung erforderlich oder es sind Tiefgrindungen tber
Pfahle vorzusehen.

Entsprechend den vielféaltigen Wechselbeziehungen zwischen Baugrund und Bauwerk
ist das Gutachten nur in seiner Gesamtheit verbindlich. Anderungen in den
Bearbeitungsunterlagen und vom Gutachten abweichende Bauausfiihrungen bedirfen
deshalb stets der Uberprifung und der Zustimmung des Gutachters.

Baugrundaufschliisse basieren auch bei Einhaltung der nach den gultigen Vorschriften
vorgegebenen Rasterabstande zwangslaufig auf punktuellen Aufschliissen, so dass
eine exakte Aussage uber den Baugrund nur fur den jeweiligen Untersuchungspunkt
maoglich ist. Da Abweichungen von den vorstehend beschriebenen Verhéaltnissen zwi-
schen den Ansatzpunkten nicht vollig ausgeschlossen werden kdnnen, basieren hier
getroffene Bewertungen zwangslaufig auf Wahrscheinlichkeitsaussagen.

Die Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael BeuRe mbH behalt sich daher eine Uber-
prufung der Grindungssituation im Zuge einer formlichen Abnahme der Aushub- und
Griundungssohlen (nach DIN 4 020 gefordert), gegebenenfalls auch erganzende Aus-
fuhrungshinweise vor.

Wird im Zuge der Auskofferungsarbeiten ein anderer als im Gutachten dargestellter
Aufbau des Untergrunds angetroffen, ist unser Buro unverziglich zu benachrichtigen
und durch den Gutachter eine Bestandsaufnahme vor Ort durchzufihren.
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Ingenieurgesellschaft
Dr.-Ing. Michael Beul3e mbH
Beratende Ingenieure

<>
2

INGENIEURGRUPPE PTM

Das Baugrundgutachten gilt fir das in Abschnitt 3 angegebene Objekt im Zusammen-
hang mit den Projektdaten. Eine Ubertragung der Untersuchungsergebnisse auf an-
dere Projekte ist ohne Zustimmung der Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael Beul3e
mbH nicht zulassig.

Fur Rickfragen im Zusammenhang mit unseren Untersuchungen und der Erstellung
dieses Gutachten stehen wir jederzeit zur Verfigung.

Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael Beuf3e mbH

~_ AN\
~ \

N B

/é '3"( I W oet s

Dr.- Ing |chael BeuBef Dipl.-Geol. Henning Qenburg
._\; .j‘::‘j‘\‘. %

Verteiler:

- AWS mbH Soltau, Herr Ziegler 2- fach in Berichtsform

1- fach digital im pdf-Format
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Bereich 2:
Beckenablagerungen

{

IR

BS/DPL9/V9 =

SDPLG/VG BS/DPL 8| -

LEGENDE:

@ BS/DPL1 Kleinbohrung BS 1 nach DIN EN ISO 22 475 (NW 80 mm) und
Rammsondierung DPL 1 nach DIN EN ISO 22 476
@ V2 in-situ Versickerungsversuch V 2 nach Heitfeld et. al.

abgeschéatzte Lage der Grenze zwischen den verschiedenen Bodenbereichen

Auftraggeber:

"’ AWS mbH Soltau
S

Ingenieurgesellschaft Projekt: Bearbe::eKr: Anlagei
Dr.-Ing. Michael BeufRe mbH BVH B-Plan Harber Nr. 15, P — Sy
In Soltau HK 26.06.2019
MaRstab:
Elsterbogen 18 21255 Tostedt 0. M.
Tel.: 04182 - 28770 Fax.: 04182 - 28 77 28 Darstellung:
www.dr-beusse.de Lageplan

Projekt: 19 - 16073 Verzeichnis:  U:\Proj19\19-16073\CAD




m NN

71

BS 1

DPL 1

77,48 m NN
Schlagzahlen je 10 cm
0 10 20 30 40 50 60
0.0 (77.48)
1
|
]
]
T
1.0 (76.48) L
1
1
1
1
2.0 (75.48) 1
1
L
-
-
L
i
)
3.0 (74.48)
| —
1
1
1
I |
4.0 (73.48) L

Kein Rammfortschritt

Tiefe [m] | Nyg | Tiefe [m] | Ny
0.10 10 2.60 41
0.20 24 2.70 44
0.30 35 2.80 45
0.40 33 2.90 47
0.50 25 3.00 41
0.60 23 3.10 37
0.70 21 3.20 34
0.80 20 3.30 26
0.90 19 3.40 36
1.00 16 3.50 38
1.10 17 3.60 41
1.20 21 3.70 46
1.30 20 3.80 46
1.40 18 3.90 57
1.50 22 4.00 53
1.60 22 4.10 63
1.70 23 4.20 0
1.80 17 4.30 0
1.90 23 4.40 0
2.00 24 4.50 0
2.10 26 4.60 0
2.20 36 4.70 0
2.30 43 4.80 0
2.40 44 4.90 0
2.50 42 5.00 0

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
DPL - Leichte Rammsondierung nach DIN EN ISO 22 476

77,48 m NN
P11(0.00-0.40mu.GOK) O foacs g Mutterboden
Y. |8 sand, schwach schluffig, schwach
e . N humos - humos, dunkelbraun
P 1.2 (0.40 - 1.00 m u. GOK) O0 - | &\_0.40(77.08)
2a’. ¢ Feinsand
o schwach mittelsandig, stark schluffig,
— |\ beigebraun
- — |, \__1.00 (76.48)
P13(100-250 mu.GOK) O [ea !
— [
— — |, Beckenablagerungen
= **%|' Ton, schluffig, stark sandig, graubeige
= [
aal!
—= aa|l 2.50(74.98)
— 1
S —h
o 0
aa |
[
!
P 1.4 (2.50 - 5.00 m u. GOK) [0 _” : Beckenablagerungen
=, Sand, schluffig, tonig, lagenweise
=a- |, (schwach organisch), braun - dunkelbraun
.. |
ae — ||
aa- |
P23(450-500mu.GOK)O |aa® :
— [
— || 5.00(72.48)
Legende DPL
B sehrlocker
D locker
[ ] mitteldicht
[ ] dicht
[ ] sehrdicht
: steif Mu Mutterboden Feinsand
o
8 locker . Sand —— Beckenablagerungen
¢ mitteldicht -

<
| —
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m NN

71

P 2.1 (0.00 -

P 2.2 (0.40 -

P 2.3(1.10 -

P 2.4 (2.00 -

P 2.3 (4.50 -

BS2/V?2
78,66 m NN

0.40 m u. GOK) O

1.10 m u. GOK).O

=
R =
e00000

[IXTT])

2.00 m u. GOK) O

4.50 mu. GOK) O °

Mutterboden
Sand, schwach schluffig, schwach

humos - humos, Wurzelreste, dunkelbraun
0.40 (78.26)

Feinsand
schwach mittelsandig - mittelsandig,

schluffig - stark schluffig, dunkelbraun
1.10 (77.56

Beckenablagerungen
Sand, schluffig, tonig, beige -
ocker

4.50 (74.16)

5.00mu.GOK)O  |*

5

Beckenablagerungen

Ton, schluffig, stark sandig, braun
5.00 (73.66)

Legende DPL

sehr locker
locker
mitteldicht
dicht

sehr dicht

1N

DPL 2
78,66 m NN

Schlagzahlen je 10 cm

0.0 (18.66) 0 10 20 30 40 50 60
1
]
il |
1
1.0 (77.66) 1
—
2.0 (76.66) T
al
[
3.0 (75.66) =
4.0 (74.66)
5.0 (73.66) 1

V2 - in-situ Versickerungsversuch V2 nach Heitfeld et al.

Tiefe [m] | Nyg | Tiefe [m] | Nyg

0.10 2 2.60 20
0.20 8 2.70 19
0.30 14 2.80 19
0.40 25 2.90 20
0.50 19 3.00 17
0.60 17 3.10 15
0.70 22 3.20 13
0.80 22 3.30 12
0.90 29 3.40 10
1.00 32 3.50 10
1.10 35 3.60 8
1.20 31 3.70 6
1.30 28 3.80 6
1.40 29 3.90 7
1.50 24 4.00 7
1.60 20 4.10 7
1.70 19 4.20 )
1.80 18 4.30 8
1.90 20 4.40 8
2.00 18 4.50 6
2.10 17 4.60 )
2.20 16 4.70 19
2.30 17 4.80 22
2.40 18 4.90 17
2.50 20 5.00 18

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
DPL - Leichte Rammsondierung nach DIN EN ISO 22 476

steif

locker

ee®ee8 0O0O — —

mitteldicht

Mu Mutterboden

Sand

Feinsand

- Beckenablagerungen

<
| —
Ingenieurgesellschaft

Dr.-Ing. Michael Beul3e mbH

Elsterbogen 18 Tel.: 04182 - 28770
21255 Tostedt Fax.: 04182 - 287728
www.dr-beusse.de

Projekt :

BVH B-Plan Harber Nr. 15

Anlage :
2.2

Bericht :
19 - 16073

Auftraggeber :

AWS mbH Soltau

MafRstab (L/H) :
-/1:50

Datum :
26.06.2019

Saulen- und Rammdiagramm BS / DPL 2




m NN
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BS 3

DPL 3

80,18 m NN
Schlagzahlen je 10 cm
0 10 20 30 40 50 60 Tiefe [m] [ Ny, | Tiefe [m] [ Nio
0.0(80.18) =y — 0.10 5| 260 | 29
— 0.20 15 | 2.70 27
0.30 12 | 2.80 25
0.40 20 | 2.90 26
0.50 18 | 3.00 25
0.60 17 | 3.0 25
1.0 (79.18) 0.70 20 | 3.20 25
0.80 14 | 3.30 27
0.90 10 | 3.40 28
| 1.00 8 | 350 33
1.10 9 | 3.60 32
Ij 1.20 11 3.70 36
T 1.30 16 | 3.80 39
2.0(78.18) T 140 | 21 | 390 | 38
— 1.50 26 | 4.00 36
N 1.60 29 | _4.10 39
1.70 32 | 420 | 44
O 180 | 36 | 430 | 33
1.90 39 | 4.40 34
3.0 (77.18) 2.00 37 | 450 38
1 2.10 35 | 4.60 36
2.20 35 | 4.70 39
2.30 39 | 480 | 41
— 240 | 34 | 490 | 59
-
7 2.50 31 | 5.00 60
4.0 (76.18) L
L
1
—/
C_
5.0 (75.18)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
DPL - Leichte Rammsondierung nach DIN EN ISO 22 476

80,18 m NN
P3.1(0.00-050mu.GoK)o1 [see |8 Mutterboden
Mu. | ¢  Sand, schwach schluffig, schwach
2+ * 1*  humos - humos, Wurzelreste, dunkelbraun
P 3.2 (0.50 - 1.00 m u. GOK) O =0 0.50 (79.68)
. +—|' Beckenablagerungen
1! Ton, schluffig, stark sandig, beigebraun
e | L00(79.18
— I
P3.3(1.00-250mu.GOK)O |aa . |' Beckenablagerungen
e | Sand, schluffig, tonig, lagenweise
— : (Feinsand, schluffig), beige -
— .|, ocker
— |
28 | 250(77.68)
e |
—
ae—|!
— .|
o 9 |
P 3.4 (2.50 - 5.00 m u. GOK) O :-_ :
_ -+ Beckenablagerungen
_'u' _ ! Sand, schluffig, tonig, braun
|
.A.A.'. |
L
Fwe : |
—. |,
— -4
An I
.- — || 5.00(75.18)
Legende DPL
B sehrlocker
] locker
[ ] mitteldicht
[ ] dicht
[ ] sehrdicht
: steif Mu Mutterboden
o —
3 locker _ Beckenablagerungen
: mitteldicht
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BS4/V4

DPL 4

80,95 m NN
Schlagzahlen je 10 cm
0 10 20 30 40 50 60
0.0 (80.95) I
1
L
1
T
C
|
1.0 (79.95) L
—
1
L
1
1
]
2.0 (78.95) -
—]
—
3|
L
]
-
5
3.0 (77.95)
-
1
—
-
4.0 (76.95)
]
C
5.0 (75.95) 1

V4 - in-situ Versickerungsversuch V4 nach Heitfeld et al.

Tiefe [m] | Nyg | Tiefe [m] | Ny
0.10 6 2.60 25
0.20 16 2.70 25
0.30 22 2.80 23
0.40 23 2.90 27
0.50 22 3.00 20
0.60 21 3.10 16
0.70 17 3.20 19
0.80 14 3.30 19
0.90 16 3.40 25
1.00 16 3.50 30
1.10 19 3.60 29
1.20 16 3.70 26
1.30 16 3.80 23
1.40 15 3.90 30
1.50 21 4.00 31
1.60 27 4.10 29
1.70 30 4.20 33
1.80 B 4.30 34
1.90 41 4.40 30
2.00 29 4.50 29
2.10 27 4.60 27
2.20 27 4.70 31
2.30 23 4.80 34
2.40 24 4.90 32
2.50 24 5.00 33

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
DPL - Leichte Rammsondierung nach DIN EN ISO 22 476

80,95 m NN
P4.1(0.00-040mu.GOK) [ [l foac - g Mutterboden
Y. [$ sand, schwach schluffig, schwach
ae e humos - humos, Wurzelreste, dunkelbraun
P 4.2 (0.40 - 1.10 m u. GOK) O $\_0.40 (80.55)
aa- |3 Feinsand
D '_ ¢ schwach mittelsandig - mittelsandig,
. schwach schluffig - schluffig,
-% .|\ hellbraun - beige
P43(1.10-2.00mu.GoK)O | — of!\1:10(79.85
— I
e
oo— | N
— |
_A_A.: |
e
e s, |
— . I
e Cu)
==*: | Beckenablagerungen
P : Sand, schluffig, stark tonig, beige
P4.4(200-500mu.GoK)o | *|,  -ocker
-— |
a2t
O
o I
_— |
e
|
20 .|
— " |
— .. )1 5.00(75.95)
Legende DPL
B sehrlocker
] locker
[ ] mitteldicht
[ ] dicht
[ ] sehrdicht
: steif Mu Mutterboden Feinsand
o —
5 locker Sand _ Beckenablagerungen
: mitteldicht
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m NN
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76

BS 5

DPL 5
82,60 m NN

Schlagzahlen je 10 cm

0 20 30 40

50 60

0 1
0.0 (82.60)

]
1
L

1.0 (81.60) 1

2.0 (80.60)

1

3.0 (79.60)

4.0 (78.60)

L

5.0 (77.60)

Tiefe [m] | Nyp | Tiefe [m] | Nyp
0.10 3 2.60 32
0.20 8 2.70 34
0.30 23 2.80 35
0.40 18 2.90 36
0.50 18 3.00 37
0.60 16 3.10 32
0.70 14 3.20 31
0.80 16 3.30 26
0.90 20 3.40 30
1.00 22 3.50 27
1.10 28 3.60 26
1.20 28 3.70 26
1.30 32 3.80 32
1.40 35 3.90 34
1.50 40 4.00 34
1.60 43 4.10 34
1.70 40 4.20 28
1.80 41 4.30 30
1.90 41 4.40 53
2.00 38 4.50 39
2.10 32 4.60 34
2.20 30 4.70 36
2.30 29 4.80 34
2.40 29 4.90 29
2.50 31 5.00 32

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
DPL - Leichte Rammsondierung nach DIN EN ISO 22 476

82,60 m NN
P51(0.00-0.40mu.GOK) O [-atas 3 Mutterboden
Y ¢ sand, schwach schluffig, schwach
.\ humos - humos, Wurzelreste, dunkelbraun
"+ | &\ 0.40 (82.20
K
P 5.2 (0.40 - 3.20 m u. GOK) O 2]
Mk
. . :
*'|$ Feinsand - Mittelsand
“:.|2 schwach schluffig, hellbraun -
‘.ol $ Dbeige
cs
ek
SRk
Y
. c|8 320(79.40)
o H
-« * L4
O K
P 5.3 (3.20 - 5.00 m u. GOK) O ° § G_robsan_d .
o ¢ mittelsandig, schwach kiesig -
*.: |2 Kkiesig, braun
o o Y
.0 H
I. :
o H
+ +|®* 5.00(77.60)
Legende DPL
B sehrlocker
0 locker
[ ] mitteldicht
[ dicht
[ ] sehrdicht
g locker Mu Mutterboden Mittelsand
. i i = .
H mitteldicht ) Grobsand Feinsand
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m NN

69

BS6/V6

76,80 m NN
P6.1(0.00-0.40 mu. GOK) O [ | e s § Mutterboden
U $ Sand, schwach schluffig, schwach
Ld

P 6.2 (0.40 - 2.00 m u. GOK) O0

humos - humos, Wurzelreste, dunkelbraun
0.40 (76.40

Mittelsand
stark feinsandig, hellbraun

2.00 (74.80)

P 6.3 (2.00 - 3.30 mu. GOK) O

2.80 (74.00) sw | [, aa

00000000000000000000000000000000000

Feinsand - Mittelsand
schwach schluffig - schluffig,
lagenweise (schwach organisch),
braun - dunkelbraun

3.30 (73.50)

P 6.4 (3.30 - 5.00 m u. GOK) O

P23(450-500mu. GOK)O |=a=
i

Beckenablagerungen
Sand, schluffig, tonig, lagenweise
(organisch), beige - dunkelbraun

5.00 (71.80)

DPL 6
76,80 m NN

Schlagzahlen je 10 cm

0 10 20 30 40 50 60 Tiefe [m] [ Ny, | Tiefe [m] | Nyg
0.0(76.80) mr— 0.10 2 | 260 | 21
| 0.20 7 | 270 18
] 0.30 13 | 2.80 17
0.40 22 | 2.90 21
{ 0.50 22 |__3.00 21
0.60 20 | 3.10 14
1.0 (75.80) 0.70 18 | 3.20 13
l__ 0.80 18 | 3.30 17
L 0.90 19 | 3.40 22
] 1.00 20 | _3.50 25
1.10 25 | 3.60 28
1.20 31 | 3.70 32
I 1.30 36 | 3.80 35
2.0 (74.80) % 1.40 37 3.90 36
L 1.50 38 | 4.00 40
% 160 | 37 | 410 | 45
1.70 41 | 4.20 42
J 1.80 46 | 4.30 40
1.90 50 | 4.40 41
3.0 (73.80) — 2.00 | 41| 450 | 35
L 2.10 34 | 4.60 35
2.20 31 | 4.70 39
L 2.30 31 4.80 43
1 2.40 33 | 4.90 46
L 2.50 31 5.00 48
4.0 (72.80)
I
L
1
I
5.0 (71.80) 1

V6 - in-situ Versickerungsversuch V6 nach Heitfeld et al.

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
DPL - Leichte Rammsondierung nach DIN EN ISO 22 476

<
D -
S

Legende DPL
B sehrlocker
D locker
[ ] mitteldicht
[ ] dicht
ﬁ%‘ W nach Bohrende |:| sehr dicht
: steif Mu Mutterboden :— Beckenablagerungen
g locker Feinsand Mittelsand
¢ mitteldicht
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m NN

72

BS 7

78,80 m NN
P7.1(0.00-040mu.GOK) D |aas & Mutterboden
u s Sand, schwach schluffig, schwach
s e humos - humos, dunkelbraun
- - ° .| o\__0.40 (78.40
. - 8
P7.2(0.40-2.00 mu.GOK) O [+ S
. :.|]g Feinsand
A S mittelsandig, schwach schluffig,
LAy $ rotbraun
. H
2 H
ae $  2.00(76.80)
o E :
Q
ea Qo
wallfg
A e} .
=s.- |18 Feinsand
P 7.3 (2.00 - 4.00 m u. GOK) O * * |8 mittelsandig, schluffig - stark
. e schluffig, hellbraun
e
.. e
. °
e
AR k4
. - +|ee 4.00(74.80)
R K3
«a- |33 Feinsand
P 7.4 (4.00 - 5.00 m u. GOK) O * . - |ss mittelsandig, schwach schluffig
2e |35 - schluffig, beige - braun
ea- e
4.90 (73.90) <pr N P4
. . (X ]

5.00 (73.80)

Legende DPL

sehr locker
locker
mitteldicht
dicht

sehr dicht

DPL 7
78,80 m NN

Schlagzahlen je 10 cm

78.80) 0 10 20 30 40 50 60
0.0 (78.80)
1
]
1.0 (77.80)
1
1
1
2.0 (76.80) =
-
]
1
]
3.0 (75.80) J%
1
—
]
|
4.0 (74.80) 1

Kein Rammfortschritt

Tiefe [m] | Nyg | Tiefe [m] | Nyg
0.10 2 2.60 20
0.20 9 2.70 18
0.30 17 2.80 9
0.40 28 2.90 11
0.50 32 3.00 15
0.60 19 3.10 14
0.70 10 3.20 16
0.80 8 3.30 32
0.90 8 3.40 35
1.00 6 3.50 36
1.10 8 3.60 36
1.20 9 3.70 34
1.30 9 3.80 59
1.40 11 3.90 64
1.50 18 4.00 51
1.60 20 4.10 0
1.70 21 4.20 0
1.80 21 4.30 0
1.90 22 4.40 0
2.00 18 4.50 0
2.10 17 4.60 0
2.20 16 4.70 0
2.30 13 4.80 0
2.40 14 4.90 0
2.50 14 5.00 0

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
DPL - Leichte Rammsondierung nach DIN EN ISO 22 476

locker Mu Mutterboden

mitteldicht

11.06.19

— 490 \\ nach Bohrende

9908 0000

Feinsand

dicht

ee0 e
XXX ]
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m NN

72

BS 8

78,55 m NN
P8.1(0.00-030mu.GOK)O |- g Mutterboden
= = H Sand, schwach schluffig, schwach
e humos - humos, Wurzelreste, dunkelbraun
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Ingenieurgesellschaft

Dr.-Ing. Michael Beuf3e mbH

Elsterbogen 18  Tel.: 04182 -2877 0
21255 Tostedt Fax.: 04182 - 28 77 28

W

Bericht: 19 - 16073
Anlage: 3

Wassergehalt nach DIN EN 1SO 17 892-1

AWS mbH SOLTAU

BVH B-Plan Harber Nr. 15

Bearbeiter: H. Kedenburg

Datum: 26.06.2019

Priafungsnummer: 19 - 16073 P 011 - P 020

Probe entnommen am: 11. bis 13.06.2019

Probe entnommen durch: A. Steffens

Bodenart: Beckenablagerungen

Art der Trocknung: Ofentrocknung

Probenbezeichnung: 011/1.3 012/1.4 013/2.3 014/2.4 015/2.5
Bohrung: BS1 BS 1 BS 2 BS 2 BS 2
Entnahmetiefe [m u. GOK]: 1.00 2.50 1.10 2.00 4.50
-2.50 -5.00 -2.00 -4.50 -5.00
Feuchte Probe + Behalter [g]: 343.60 310.90 463.30 348.90 467.40
Trockene Probe + Behalter [g]: 330.80 301.70 430.80 331.30 422.80
Behalter [g]: 272.20 253.30 234.70 211.40 223.90
Porenwasser [g]: 12.80 9.20 32.50 17.60 44.60
Trockene Probe [g]: 58.60 48.40 196.10 119.90 198.90
Wassergehalt [%] 21.84 19.01 16.57 14.68 22.42
Probenbezeichnung: 016 /3.2 017 /3.3 018/3.4 019/4.3 020/6.4
Bohrung: BS 3 BS 3 BS 3 BS 4 BS 6
Entnahmetiefe [m u. GOK]: 0.50 1.00 2.50 1.10 3.30
-1.00 -2.50 -5.00 -2.00 - 5.00
Feuchte Probe + Behalter [g]: 397.50 310.90 457.70 404.90 709.00
Trockene Probe + Behalter [g]: 367.70 300.60 420.00 378.70 630.00
Behalter [g]: 228.40 239.00 221.40 227.60 250.40
Porenwasser [g]: 29.80 10.30 37.70 26.20 79.00
Trockene Probe [g]: 139.30 61.60 198.60 151.10 379.60
Wassergehalt [%] 21.39 16.72 18.98 17.34 20.81




Ingenieurgesellschaft

- i >
Dr.-Ing. Michael BeuRe mbH "’

Elsterbogen 18
21255 Tostedt

Bearbeiter: H. Kedenburg

Tel.: 04182 - 28770
Fax.: 04182 - 827728

\J

Datum: 26.06.2018

Koérnungslinie
AWS mbH Soltau
BVH B-Plan Harber Nr. 15

Prufungsnummer: 19 - 16073 P 021 - 024

Material: Schluff

Entnahmestelle: BS 1, BS 3

Arbeitsweise: Sieb- und Schlammanalyse nach DIN EN ISO 17892-4
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Bezeichnung: P 021_/ P13 P022/P1.4 P 023_/ P 3.2 P 024/P 3.3 Bemerkungen: ~ > '5 w
Bodenart: T.5,u S, u,t T,s,u S, tu = % > 2
TIU/ISIG [%]: 41.3/19.9/38.8/0.0 20.0/20.8/59.2/0.1 41.8/23.4/34.8/ - 21.0/16.2/62.4/0.4 ‘-g '5" S
~—+
Bodengruppe: ™ ST*/SU*/TL ™ ST* . 3 .
Entnahmetiefe: 1.00 - 2.50 m u. GOK 2.50 - 5.00 mu. GOK 0.50 - 1.00 m u. GOK 1.00 - 2.50 m u. GOK w
Frostklasse: F3 F3 F3 F3
Signatur: _——— | ==




Ingenieurgesellschaft
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Dr.-Ing. Michael BeuRe mbH "’

Elsterbogen 18
21255 Tostedt

Bearbeiter: H. Kedenburg

\J

Tel.: 04182 - 28770
Fax.: 04182 - 827728

Datum: 26.06.2018

Koérnungslinie
AWS mbH Soltau
BVH B-Plan Harber Nr. 15

Prifungsnummer: 19 - 16073 P 025 - 029

Material: Sand

Entnahmestelle: BS 5, BS 6, BS 8, BS 10, BS 11
Arbeitsweise: Siebanalyse nach DIN EN ISO 17892-4
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Bezeichnung: P 025/P5.2 P 026/P 6.2 P 027 /P 8.2 P 028 /P 10.2 P 029/P 11.2 Bemerkungen: A> P
Bodenart: s,u S S, g, u S S. g (SRR
TIU/SIG [%]: - /7.8/92.2/ - -/1.7/98.3/ - - /10.6/60.4/29.0 -/1.7/95.3/2.9 -/0.8/92.3/7.0 é’ [N g
Bodengruppe: SuU SE SU SE SE e Q=
Entnahmetiefe: 0.40 - 3.20 m u. GOK 0.40 - 2.00 m u. GOK 0.30 - 2.50 m u. GOK 0.40 - 1.50 m u. GOK 0.40 - 2.50 m u. GOK a
Frostklasse: F1 F1 F2 F1 F1
Signatur: —_——_—— | —e——= —_——
k-Wert nach Beyer: 1.0*107* 1.9*10* - 7.1%10* 8.5*10™




Ingenieurgesellschaft

Dr.-Ing. Michael BeuRe mbH
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Elsterbogen 18  Tel.: 04182 28770
21255 Tostedt Fax.: 04182 287728

Bericht: 19 - 16073
Anlage: 5

Glihverlust nach DIN 18 128

AWS mbH Soltau
BVH B-Plan Harber Nr. 15

Bearbeiter: H. Kedenburg

Datum: 26.06.2019

Prufungsnummer : 19 - 16073 P 030 - 032
Entnahmestelle : BS 1, BS 6

Bodenart : Beckenablagerungen (030, 032), Sand (031)
Probe entnommen am : 13.06.2019

Probe entnommen durch : A. Steffens

Probenbezeichnung: P 030-1 P 030-2 P 030-3
Ungegluhte Probe + Behélter [g] 28.43 26.97 29.96
Gegluhte Probe + Behalter [g] 28.17 26.74 29.70
Behalter [g] 15.25 14.86 16.46
Massenverlust [g] 0.26 0.23 0.26
Trockenmasse vor Glihen [g] 13.18 12.11 13.50
Gluhverlust [%] 1.97 1.90 1.93
Mittelwert [%] 1.93

Probenbezeichnung: P 031-1 P 031-2 P 031-3
Ungegluhte Probe + Behélter [g] 33.37 34.59 31.69
Geglihte Probe + Behalter [g] 33.10 34.33 30.84
Behalter [g] 15.74 16.77 14.69
Massenverlust [g] 0.27 0.26 0.85
Trockenmasse vor Gliihen [g] 17.63 17.82 17.00
Gluhverlust [%] 1.53 1.46 5.00
Mittelwert [%] 2.66

Probenbezeichnung: P 032-1 P 032-2 P 032-3
Ungeglihte Probe + Behélter [g] 39.85 43.32 42.65
Geglihte Probe + Behalter [g] 39.55 43.02 42.28
Behalter [g] 22.28 23.30 21.85
Massenverlust [g] 0.30 0.30 0.37
Trockenmasse vor Glihen [g] 17.57 20.02 20.80
Gluhverlust [%] 1.71 1.50 1.78
Mittelwert [%] 1.66




Projekt: Auftraggeber: Anlage:

BVH B-Plan Harber Nr. 15
AWS mbH Soltau 6.1

Projekt Nr.: 19 - 16073

INGENIEURGRUPPE PTM

Versickerungsversuch V 2 (BS 2) nach HEITFELD et al.

mAR-CyTg 3,14:0,50m-1,0-0,03m _
kr = = =1,4-10">m/s
Cy-hr-(ty—t1) 22:0,85m-180s
Gelandedaten Berechnete Werte Werte aus Nomogramm
h; = 1,10 m h'=0,85m Cu = 22 (aus Abb. 1)
h, = 0,60 m Ah=0,50 m C:= 1,0 (aus Abb. 2)
ra=0,03m h'/ra = 28,33
L=0,10m L/h’=0,12
At=180s T=0,70m
THzo =20°C
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Abb. 1 Nomogramm zur Ermittlung von C,
nach EARTH MANUAL (1951) Abb. 3  Schematische Darstellung zum Aufbau der
Versuchsbohrungen fur die Aufflllversuche
in der wasserungesattigten Zone nach
20 HEITFELD et al. (1979)
1,5 - 0
5] 4 N \3
1,0 { s <t
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Abb. 2 Nomogramm zur Ermittlung von C;
nach KOHLRAUSCH (1986)



Projekt: Auftraggeber: Anlage:

BVH B-Plan Harber Nr. 15
AWS mbH Soltau 6.2

Projekt Nr.: 19 - 16073

INGENIEURGRUPPE PTM

Versickerungsversuch V 4 (BS 4) nach HEITFELD et al.

mAR-CyTg 3,14:0,16m-1,0-0,03m _
ke = = =2,8-10"°m/s
Cy-hr-(ty—t1) 22:0,1,02m-240s
Gelandedaten Berechnete Werte Werte aus Nomogramm
h; = 1,10 m h'=1,02m Cu = 22 (aus Abb. 1)
h, =0,94 m Ah=0,16 m Ci=1,0 (aus Abb. 2)
ra=0,03m h’/ra = 34,00
L=0,10m L/h’=0,10
At=240s T=0,70m
THzo =20°C
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Abb. 1 Nomogramm zur Ermittlung von C,
nach EARTH MANUAL (1951) Abb. 3  Schematische Darstellung zum Aufbau der
Versuchsbohrungen fur die Aufflllversuche
in der wasserungesattigten Zone nach
20 HEITFELD et al. (1979)
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Abb. 2 Nomogramm zur Ermittlung von C;
nach KOHLRAUSCH (1986)
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BVH B-Plan Harber Nr. 15
AWS mbH Soltau 6.3

Projekt Nr.: 19 - 16073

INGENIEURGRUPPE PTM

Versickerungsversuch V 6 (BS 6) nach HEITFELD et al.

mAR-CyTg 3,14:0,81m-1,0-0,03m _
kr = = =6,5-10">m/s
Cy-hr-(ty—t1) 21-0,70m-80s
Gelandedaten Berechnete Werte Werte aus Nomogramm
hi=1,10 m h’=0,70 m Cu =21 (aus Abb. 1)
h, =0,29 m Ah=0,81m Ci=1,0 (aus Abb. 2)
ra=0,03m h’/ra = 23,17
L=0,10m L/h’=0,14
At=80s T=0,70m
THzo =20°C
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Abb. 1 Nomogramm zur Ermittlung von C,
nach EARTH MANUAL (1951) Abb. 3  Schematische Darstellung zum Aufbau der
Versuchsbohrungen fur die Aufflllversuche
in der wasserungesattigten Zone nach
20 HEITFELD et al. (1979)
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Abb. 2 Nomogramm zur Ermittlung von C;
nach KOHLRAUSCH (1986)
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BVH B-Plan Harber Nr. 15
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Projekt Nr.: 19 - 16073

INGENIEURGRUPPE PTM

Versickerungsversuch V 9 (BS 9) nach HEITFELD et al.

mAR-CyTg 3,14:0,66m-1,0-0,03m _
kr = = =1,2-10">m/s
Cy-hr-(ty—t1) 22:0,77m-300s
Gelandedaten Berechnete Werte Werte aus Nomogramm
h; = 1,10 m h'=0,77m Cu = 22 (aus Abb. 1)
h, =0,44 m Ah =0,66 m Ci=1,0 (aus Abb. 2)
ra=0,03m h’/ra = 25,67
L=0,10m L/h’=0,13
At=300s T=0,80m
THzo =20°C
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Abb. 1 Nomogramm zur Ermittlung von C,
nach EARTH MANUAL (1951) Abb. 3  Schematische Darstellung zum Aufbau der
Versuchsbohrungen fur die Aufflllversuche
in der wasserungesattigten Zone nach
20 HEITFELD et al. (1979)
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Abb. 2 Nomogramm zur Ermittlung von C;
nach KOHLRAUSCH (1986)
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Versickerungsversuch V 11 (BS 11) nach HEITFELD et al.

mAR-CyTg 3,14:0,97m-1,0-0,03m _
kr = = =8,4-10">m/s
Cy-hr-(ty—t1) 22:0,62m-80s
Gelandedaten Berechnete Werte Werte aus Nomogramm
hi=1,10 m h’=0,62 m Cu =22 (aus Abb. 1)
h, =0,13 m Ah =0,97 m Ci=1,0 (aus Abb. 2)
ra=0,03m h'/ra =20,50
L=0,10m L/h’=0,16
At=80s T=0,80m
THzo =20°C
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Berechnungsgrundlagen:

Berechnung fir Einzelfundamente

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006

Teilsicherheitskonzept (EC 7)

Einzelfundament (a/b = 1.00)

yor = 1.40

ve = 1.35

YQ =1.50

YG.Q = 0.500 - Yo + (1 - 0500) * Y6

YG.Q ~ 1.425

Anteil Veranderliche Lasten = 0.500

or,g auf 300.00 kN/m2 begrenzt

OK Gelande = 77.00 m

Grundungssohle = 75.50 m

Grundwasser = 74.00 m

Grenztiefe mit festem Wert von 6.00 m u. GS
Sohldruck

—— — Setzungen

y v 9 Cc Es
Boden n\imel [kN/m?¥  [7]  [kN/mZ] [MN/mZ]
=3 180 10.0 320 0.0 60.0
=2 180 10.0 =29.0 0.0 35.0
E 200 100 280 10.0 6.0

Bezeichnung

Mittelsand, md [SE, SU]
Feinsand, md [SU]
Beckenablagerungen, st [TL]

System (b = 1.00 und 2.50 m)

max dphi=3.1°

| Gs=7550 | v

3.5

4.5

55

6.5

7.5

8.5

9.5

10.5

a b ORd Rng zul o/ogk Vex s cal ¢ calc Y2 oy ty UK LS

[m] [m] [kN/m2] [kN] [kN/m2] [kN] [cm] [ [kN/m?] | [kN/m?3] | [kN/m?] [m] [m]
1.00 1.00 300.0 300.0 210.5 210.5 0.78 30.0 0.00 17.90 27.00 7.50 3.09
1.25 1.25 300.0 468.8 210.5 328.9 1.07 29.8 0.00 17.07 27.00 7.50 3.47
1.50 1.50 300.0 675.0 210.5 473.7 1.37 29.4 3.04 16.32 27.00 7.50 3.83
1.75 1.75 300.0 918.8 210.5 644.7 1.67 29.2 4.18 15.67 27.00 7.50 4.20
2.00 2.00 300.0 1200.0 210.5 842.1 1.98 29.1 4.92 15.13 27.00 7.50 4.57
2.25 2.25 300.0 1518.8 210.5 1065.8 2.28 28.9 5.48 14.68 27.00 7.50 4.94
2.50 2.50 300.0 1875.0 210.5 1315.8 2.57 28.9 5.92 14.30 27.00 7.50 5.31

zul 6 = oek = ootk / (Yor * Y6.0) = ook / (1.40 - 1.43) = o1 / 1.99 (flr Setzungen)

Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

b"
>~
Ingenieurgesellschaft

Dr.-Ing. Michael Beul3e mbH

Elsterbogen 18  Tel.: 04182-2877 0O
21255 Tostedt  Fax.: 04182 - 28 77 28
www.dr-beusse.de

Projekt:

BVH B-Plan Harber Nr. 15,
Soltau

Anlage :
7.1

Bericht :
19 - 16073

Auftraggeber :

AWS mbH Soltau

Mafstab (L/H) :
-/ -

Datum :
26.06.2019

Grundbruch- und Setzungsberechnung fur ein nicht unterkellertes Gebaude
(Streifenfundament / BS 6 / BS-P)

Spannungsverlauf (b = 1.00 m)

340.0

320.0

GS = 75.50

_____77.00
ooy % | 3000 |

Sohlwiderstand GR d= 300.0 kKN/m?2

1.25cm 1.75¢cm

25cm

5cm

280.0 \

260.0

240.0

220.0

200.0

180.0

or,d [KN/m?]

160.0

140.0

120.0

100.0

80.0

60.0

40.0

20.0

0.0

0.9

1.1 1.3 15 1.7 1.9

Fundamentbreite b [m]

2.1 2.3 2.5




Berechnungsgrundlagen:

' E. . ALt )
Berechnung fiir Einzelfundamente Boden [kN7m3] [k,\}l/ms] [(f] [kN(;mz] [MN/mZ] Bezeichnung ’ Projekt: Anlage :
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006 =D 180 100 300 00 400 Feinsand, md [SE, SU] > ' BVH B-Plan Harber Nr. 15, 7.2
Teilsicherheitskonzept (EC 7) =3 17.0 9.0 250 0.0 15.0 Feinsand, schluffig, lo [SU*] '
Einzelfundament (a/b = ]_OO) | e | 18.0 10.0 30.0 0.0 50.0 Feinsand, schluffig, md [SU*] ‘ Soltau . )
-1.40 £=3 180 100 310 0.0 70.0 Feinsand, md-d [SU] . Bericht :
¥Gr_ LA Ingenieurgesellschaft 19 - 16073
e =1 .
¥o = 1.50 Dr.-Ing. Michael Beul3e mbH
Y@ = 0.500 - yg + (1 - 0.500) - yo Auftraggeber : MaRstab (L/H) :
YG.Q) = 1.425 -/ -
Anteil Verénderliche Lasten = 0.500 Elsterbogen 18  Tel.: 04182-2877 0
ORd auf__450.00 kN/m2 begrenzt 21255 Tostedt Fax.: 04182 - 28 77 28 AWS mbH Soltau Datum :
OK Gelande = 79.00 m www.dr-beusse.de
Griindungssohle = 77.50 m ’ : 26.06.2019
Grundwasser = 74.00 m
Grenatiefe mit fester Wert von 6.00 m u. GS Grundbruch- und Setzungsberechnung fur ein nicht unterkellertes Geb&aude
—— T Setzungen (Streifenfundament / BS 7 / BS-P)
System (b = 1.00 und 2.50 m) max dphi = 4.6 °
Spannungsverlauf (b = 1.00 m) 500.0
Sohlwiderstand G, 450.0 kN/m?
4500 | @ 10c¢ 1.25cm 1.5cm
79.00 -
e _____79.00 5 em \ \ N
| o5 = 77.50 AN \ \ AN \
400.0 \\ \\ N
\ N N
GS = 77.50 \\ N
B 0% s 350.0 \\ ™~
N N
\\ -
300.0 \\ ~ -
>em \ S \ ~ \
a b GRd Rnd zul oloek Vex s cal ¢ calc V2 Gy tg UK LS \
[m] [m] [kN/m2] [kN] [kN/m2] [kN] [cm] [°] [kN/m?] | [kN/m3] [ [kN/m?] [m] [m] g \
> 2500 h
= \ ~
1.00 1.00 450.0 450.0 315.8 315.8 0.78 275 0.00 17.77 27.00 7.50 2.95 ;’
© N S~ -
I~
\ ~—
1.25 1.25 450.0 703.1 315.8 493.4 0.95 27.3 0.00 17.65 27.00 7.50 3.31 200.0 \\\
~
\
1.50 1.50 450.0 1012.5 315.8 710.5 1.11 28.4 0.00 17.63 27.00 7.50 3.75 ~—~—
1500 | ~
\ ——
1.75 1.75 450.0 1378.1 315.8 967.1 1.25 28.7 0.00 17.65 27.00 7.50 4.15 \
\\
100.0 ~ —_
\\
2.00 2.00 450.0 1800.0 315.8 1263.2 1.38 29.2 0.00 17.68 27.00 7.50 4.59 =
T e
—
50.0
2.25 2.25 450.0 2278.1 315.8 1598.7 1.50 29.4 0.00 17.70 27.00 7.50 5.00
2.50 2.50 450.0 28125 315.8 1973.7 1.62 29.6 0.00 17.45 27.00 7.50 5.41
0.0
0.9 1.1 1.3 1.5 1.7 1.9 2.1 2.3 25

zul 6 = oek = ootk / (Yor * Y6.0) = ook / (1.40 - 1.43) = o1 / 1.99 (flr Setzungen)

Verhéltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

Fundamentbreite b [m]




	19-16073 Bericht
	19-16073 Anlage 1 Lageplan
	19-16073 Anlage 2
	19-16073 Anlage 3 WGH
	19-16073 Anlage 4
	19-16073 Anlage 5 Glüh
	19-16073 Anlage 6.1 V2
	19-16073 Anlage 6.2 V4
	19-16073 Anlage 6.3 V6
	19-16073 Anlage 6.4 V9
	19-16073 Anlage 6.5 V11
	19-16073 Anlage 7

